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Nro. 6064. Vom Stanisławower k. k. Kreisgerichte wird zur 
no nbringung der von Felix Barczewski als Erden und Rechte: 
init” teg Peter Barczewski gegen Valerian Grafen Dzieduszycki 

deffen Erben erſiegten Forderungen, als: 
je a) Der Summe von 32.045 fip. in Gold (den Dukaten zu 19 fip. 

net), ſammt den vom 23. Dezember 1807 bis zum Zahlunzstage 
berechnenden 5% Intereſſen; 
„ b) der Summe von 14.000 fip. in Gold (den Dukaten zu 19 fp. 
m net), ſammt den vom 16. September 1804 big zum Zahlungstage 
Deberechnenden 5% Intereſſen, wie auch der mit Beſcheid ddto. 4. 
53 3. 84041 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 77 fl. 

` 2 "4 
Ee e) der von dem Kapitale pr. 12 470 ¼ Duf, Hol. feit dem 7. 
pu ember 1811 bis zum wirklichen Zahlungstage zu berechnenden 
und Intereſſen, wie auch der Gerichtskoſten pr. 29 fl. 33 kr. KM., 
in der mir Beſcheid ddio. 21. April 1858 Z. 11120 zuerkannten 
ckuzionskoſten pr. 29 fl. 42 kr. KM., 

„und endlich d) der gegenwärtigen, auf 375 fl. 61 kr. ö. W. 
> Pligten Exekuzlonskoſten, die exekutive Feilbiethung des dieſen 
Amen zur Hypothek dienenden, den Erben des Exekuten Valerian 
Alen Dzieduszycki eigenthümlich gehörigen, im Stanisławower 


TEL ' n A 3112 5 
dach Tlumaezer Bezirke gelegenen Gutes Oleśza bewilliget, und bei 
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Ju 
du 
fe mit dem Beiſatze vorgenommen werden, daß für den Fall, 
tę. dieſes Gut weder in dem erſten noch in dem zweiten Lizitazions⸗ 
un ine wenigſtens um den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, 
ir Einem der Termin auf den 25. Februar 1860, um 10 Uhr 
dunmittage behufs Feſtſetzung der erleichternden Feilbterhungs⸗Bedin⸗ 
nen angeordnet wird, zu welchem ſammtliche Hypothekargläubiger. 
Ein der Strenge vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der 
werdenenmehrheit der Erſcheinenden als beitretend werden angeſehen 
Dieſes Gut wird unter nachſtehenden Bedingungen an den Meiſt⸗ 
er veräußert werden: 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den gerichtlichen Echa: 
Saft ermittelte Werth von 65.639 fl. 43 kr. KM., oder 68.921 fl. 
n ö. W. beſtimmt. 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil des obigen 
ungswerthes, folglich den Betrag von 6.892 fl. 18 kr. ö. W. 
der inden der telegirten Feilbiethungs-Kommiſſion entweder im Baaren 
und N oſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗Ot ligazionenſammt denlaufenden 
der weiter fällig werdenden Zinſen-Kupons und Talons nach dem Kurfe 
tęg ten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über den Nennwerth bee 
Ray. als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
nach piling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber fogleich 
eendigter Verſteigerung wird zurückgeſtellt werden. 
für de) Dem Exekuzionsführer Herrn Felix Barczewski ſteht frei, 
dęg fen. Fall, daß er ſelbſt mitbiethen wollte, anftatt der Erlegung 
vor deren Angeldes zu Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion, ſich 
einen selben mittelſt des neuen Tabularauszuges auszuweiſen, daß er 
Neilp; gleichen Betrag als Angeld aus Anlaß siefer vorzunehmenden 
Gure „dung des Gutes Olesza im Laſtenſtande feiner über dieſem 
au. f em. 85. pag. 258. n. 41. on. und dom. 85. pag. 258. n. 44. 
2 gg mt Bezugspoſten intabulirten Rechte und Forderungen, als: 
und 12 fip. ſ. N. G., 14.000 flp. ſ. N. G., 11.888 Duk. |. N. G. 
Na iy 70 Duk. holl. f. N. G. erſten Ortes intabulirt hat. Dieſe 
Derygng fung wird für den Exekuzionsführer die nämlichen Wirkungen 
Drag, hä n, als welche der Baarbetrag des Angeldes hervorge— 
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en, nę Der Erſteher ift verpflichtet die auf dem Gute haftenden Schul: 
le gy weit fih der angenothene Preis erſtreckt, zu übernehmen, wenn 
nicht aubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung 
sehen ſollten. 
einen . Der Erſteher if verpflichtet gleich nach der Feilbiethung 
Mię achwalter im Gerichtsorte zu beſtellen, und deſſen Vollmacht 
Ur = ausdrücklichen Ermächtigung desſelben zur Empfangnahme 
nichte n aus Anlaß dieſer Verſteigerung erſließenden Beſcheide dem 
menen a längſtens binnen acht Tagen, von dem Tage der vorgenom⸗ 
N., 6) erſteigerung vorzulegen. , 
Weiſetz Der Erſteher ift überdies verpflichtet, die Hälfte des Kauf- 
Lagen ach Abſchlag des erlegten Angeldes, längſtens binnen 30 
b teig ach der Zuſtellung des über den zu Gericht aufgenommenen 
PE, Steungsakt zu erfließenden Beſcheides, an das Stanisławower 
ga 7 Uere als gerichtliches Depoſitenamt zu erlegen. 
ſſteher Sollte dagegen der Exekuzionsführer Herr Felix Barezewski 
des zu verſteigernden Gutes bleiben, ſo ſteht demſelben die 
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Feilbiethungs-Bedingungen verbundenen Gebühren hat der Erſte 


Wahl zu, entweder der Verpflichtung des obigen Abſatzes 6 zu ent- 
ſprechen, oder aber binnen der nämlichen Friſt von dreißig Tagen bei 
bem Stanisławower k. k. Kreisgerichte um die Kompenſazion eines 
entſprechenden Theiles ſeiner im Laſtenſtande von Olesza dom. 85. 
pag. 258. n. Al. und 44. on, intabulirten Forderung pr. 32.045 fip. 
ſ. N. G., 14.000. fip ſ. N. G., 118885, Dur holl. ſ. N. G. und 
12.470 ½% Dif. holl. ſ. N. G. mie dem im Laſtenſtande derſelben gus 
folge Abſatzes 3 dieſer Bedingungen etwa intabulirten Angelde, und 
dem nach Abſchlag dieſes Angeldes von dieſer erſten Kaufpreishälfte 
verbleibenden Reſte, und um die Erlaffung der geeigneten Verfügun— 
gen wegen Extabulirung der kompenſirten Beträge einzuſchreiten.— 

8) Der Grſteher ift überdies verpflichtet, binnen den nämlichen 
dreißig Tagen dem Stanisławower k. k. Kreisgerichte eine Sicherſtel⸗ 
lungs⸗Urkunde in Betreff der anderen Hälfte des Kaufpreiſes zu une 
terbreiten. — In dieſer Urkunde hat der Erſteher die Verpflichtung 
zu übernehmen, dieſe zweite Hälfte vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz des erſtandenen Gutes jäbrlich decursive mit 5% zu 
verzinſen, mit Verzichtung auf das Recht des Abzuges der Einkommen— 
Steuer, das Kapital ſelbſt aber binnen 30 Tagen von der ihmi zuge- 
ſtellten Zahlungetabelle der im Laſtenſtande dieſes Gutes haftenden 
Forderungen, den ihm vom Gerichte anzuweifenden Partheien gegen 
die ihm anzudeutenden Vorſichten auszuzahlen, oder ſich ſonſt mit den 
Theilnehmern einzuverſtehen, oder endlich unter den Bedingungen des 
S. 1425 des a. b. G. B. zu Gericht zu erlesen, und zwar dies alles 
unter Strenge der Relizitazion. ; 

9) Sollte der Herr Felix Barczewski Erſteher bleiben, fo bleibt 
ihm unbenommen, auch vor Erlaſſung der Zahlungs tabelle unter Nach— 
weifung der Liquidität und des Vorrechtes feiner. Forderungen beim 
Stanisławower k. k. Kretsgerichte um die Kompenſirung eines entſpre⸗ 
chenden Theiles des Kaufpreiſes mit einem entſprechenden Theile feiner 
oberwähnten Forderungen und um Extabulirungs-Veraulaſſung der 
wechſelſeitig kompenſirten Beträge einzukommen, und ſich derart von 
der Zahlung der Intereſſen von dem kompenſirten Kapitalsbetrage zu 
befreien. 

) 10) Alle mit diefer Verſteigerung der hiedurch zu bewirkenden 
Vermögens » Uebertragung und mit der Erfüllung der vorliegenden 
her im 

Ganzen aus Eigenem zu berichtigen. ws: 

11) Sobald der Käufer den bis nunzu angeführten Bedingungen 
entſprochen haben wird, wird ihm über ſein Einſchreiten das Eigen— 
thumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten in den Beſitz des 
erftandenen Gutes eingeführt, und als Eigenthümer desſelben in deffen 
Aktipſtͤnde, unter einem aber aus der Kauzions-Urkunde über die 
letzte Hälfte des Kaufpreiſes, oder über den hieraus durch Kompenfa« 
ion nicht gezahlten Hinausreſt, das Hypothekarrecht dieſes Betrages 
ſammt der Verbindlichkeit, hievon 5% Zinfen von dem Einführungs- 
tage in den Beſitz des erſtandenen Gutes bis zum Zahlungstage der 
gerichtlich angewieſenen Beträge an das Stanislawower k. k. Steuer- 
als gerichtliches Depoſttenamt unter Strenge der Relizitazion zu zaps 
len, im Laſtenſtande dieſes Gutes intabulirt, dagegen die bis zu jener 
Zeit dieſes Gut behaftenden Schulden und Laſten mit Ausnahme der 
im Laſtenſtande dieſes Gutes n. 30. & 37. on. haftenden Grundlaſten 
ertabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

12) Sollte der Erſteher den vorliegenden Bedingungen nicht 
nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion 
ohne vorausgegangene wiederholte Schätzung dieſes Gutes in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſes Gut auch unter dem Schä— 
tzungswerthe veräußert, der kontraktbrüchige Käufer für jeden Abgang 
und Schaden verantwortlich erklärt werden, und hiefür nicht nur mit 
dem bereits erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ganzen Vermö— 
gen haftend angeſehen werden. 

13) Von dem Tage der bewirkten Einführung in den phyſiſchen 
Beſitz des erſtandenen Gutes iſt der Käufer verpflichtet alle Steuern und 
Abgaben, und ſämmtliche mit dem Beſitze desſelben verbundenen Laſten 
aus Eigenem zu tragen. d 

14) Den Kaufluſtigen wird freigeftellt, den Schätzungsakt und 
den landtäflichen Auezug des zu verſteigernden Gutes in der gericht— 
lichen Regiſtratur einzuſehen, oder hievon Abſchriften zu erhalten. 

15) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert, doher wird denſelben für den etwaigen Abgang 
kein Regreß und keine Schadloshaltung zugeſichert, und zwar nicht ein⸗ 
mal bei einer nachzuweiſenden Verletzung über die Hälfte. 

Von der ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Streittheile, 
wie auch ſämmtliche auf dieſen Gütern hypothezirten Gläubiger, und 
zwar diejenigen, deren Wohnort bekannt fit, zu eigenen Händen; die 
dem Wohnorte aber unbekannten, als: Theofila Gałązowska geborne 
Nowosielska, Josepha Białoskórska getotne Malczewska, Jakob Goł- 
kowski, Quirin Niezabitowski, Joseph Graf Starzyński, Mathias Graf 
Starzyński, Anna Orzetti, Michael Graf Wolowiez, Peter Gustar 
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zweinamig Krauth, Stanislaus Piotrowski, Anna Gräfin Dzieduszycka 
gebotne Głowacka, die Nachlaßmaſſe des Joseph Grafen Dzieduszyc- 
ki, unt Defen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
Anton Grafen Dzieduszycki, und für den Fall des Ablebens deſſen 
Nachlaßmaſſe, oder die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben Lorenz Graf Dzieduszycki, oder für den Fall des Ablebens 
deſſen Nachlaßmaſſe, und die dem Leben und Wohnorie nach unbekann⸗ 
ten Erben, Severin Graf Dzieduszycki, für den Fall des Ablebens 
aber deſſen Nachlaßmaſſe, oder die dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben, Dominik Mogielnicki, Ladislaus Ulanicki, Andreas 
Sowiński, die dem Vornamen, Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Gemahlin des Andreas Sowiński, Sowińska genannt, die Nachlaßmaſſe 
des Eugen Grafen Dzieduszycki und deſſen unbekannte Erben; ferner 
die auf den Salzgütern Kossów mit der Vorſtadt Moskalówka und 
den Dörfern Wierzbowiee, Smolne, Czerenówka, Horod, Babin, Ja- 
worow, Ryczka, Rachin, Stoboda, Pacyków, Lelin, Niagryn, Sene- 
czów, Rownia, Topolsko, Chalin und Chamoryn, vor deren Inkam⸗ 
merirung etwa intabulirten, dem Namen, Leden und Wohnorte nach 
unbekannten Gläubiger, fo wie auch jene, denen der gegenwärtige Be: 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt wer— 
den könnte, als auch alle jene Gläubiger, welche erft nach dem Lten 
Oktober 1857 an die Hypothek gelangen würden, mittelſt des gegen— 
wärtigen Ediktes und des in der Perſon des Advokaten Dr. Emino- 
wiez, mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Bardasch zur Wahrung 
ihrer Rechte und allen nachfolgenden dießfalls vorzunehmenden Hand— 
lungen beſtellten Exoffo - Kurators verſtändigt. 
Nach dem Rathſchluͤße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 31. Oktober 1859. 


(2219) Lizitazions⸗ Edikt. (3) 

Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte der Umgebung 
Lembergs wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge der über An⸗ 
ſuchen der k. k. Finanz: Profuratur Namens der lat. Lemberger Kirche 
zu St. Maria Magdalena und der Franz Turskiſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe vom k. k. Lemberger Landes: und Wechſelgerichte anher geride 
teten Zuſchriften vom 30. Juni 1859 3. 23714 und vom 30. Juni 
1859 3. 23824 zur Hereinbringung der, wider Josef und Henrika 
Bodyńskie, Solikar⸗Schuld ner eiſtegten Wechſelforderung von 2000 fl. 
K.., oder 2100 fl. 5. W. ſammt 6% vom 30. April 1850 bis zum 
Zahlungstage zu berechnenden Intereſſen, dann der Gerichtskoſten 
11 fl. 12 kr. KM., oder 11 fl. 76 kr. ö. W., Exekuzionskoſten von 
8 fl. 57 kr. AM. und 9 fl. 21 kr. KM., oderg fl. 40 kr. und 10 fl. 15 kr. 
5. W. und der nun mit 60 fl. 39 fr. zuerkannten Exekuzionskoſten, 
ferner zur Einbringung wider denſelben Josef Bodyński erfiegten Wed- 
felforderung von 400 fl. KM., oder 420 fl. ö. W. ſammt 6% vom 
30. April 1850 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Intereſ⸗ 
ſen, der Gerichtskoſten pr. 10 fl. 30 kr. KM., oder 10 fl. 73 kr. 
0. W., der Exekuztonskoſten pr. 9 fl. 3 kr. und 11 fl. 48 kr. KM., 
oder 9 fl. 50/8 kr. und 12 fl. 39 kr. ö. W., und der nun mit 22 fl. 
12 kr. 8. W. zuerkannten weiteren Exekuzionskoſten die, dem Jesef 
Bodyński gehörige, in Zniesienie sub Nro. 86 gelegene Realität 
ſammt den, auf derſelben befindlichen Hausmagazinen und ſonſtigen 
Gebäuden nebſt Grund und dem, mir dieſem Grunde verbundenen 
Propinazionsrechte im Exekuzionswege hiergerichts in drei Terminen, 
am 11. Jänner 1860 10 Uhr Vormittags, am 15. Februar 1860 


10 Uhr Vormittags, und am 14. März 1860 10 Uhr Vormittags 


mittelſt öffentlicher Feilbiethung unter nachſtehenden Bedingungen an 
den Meiſtbiethenden veräußert werden wird. 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der bei den gerichtlichen Schätzun⸗ 
gen am 8. November 1856 und am 16. September 1857 erhobene 
Werth der Realität mit 6907 fl. 36 kr. KM., und des Propinazions⸗ 
Rechtes mit 11.965 fl. 20 kr. KM., im Ganzen der Werth von 
18.872 fl. 56 kr. KM., oder 19.816 fl. 58 kr. öſterr. Währung an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluftige if verbunden, 10% des Geſammtſchätzungs⸗ 
werthes im Baaren als Angeld zu Händen der Ltzitazions-Kommiſſion 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillings— 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach geſchloſſener Lizitazion zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher ift verpflichtet, die erſte Kaufſchlllingshälfte, mit 
Einrechnung des Angeldes binnen 14 Tagen, die andere Hälfte aber 
binnen drei Monaten, vom Tage des vom Gerichte angenemmenen 
Feilbiethungs-Protokolls und des hierüber ergangenen Beſcheides, im 
Baaren gerichtlich zu erlegen; bis zur vollſtändigen Berichtigung des 
Kaufſchillings hat der Käufer den bet ihm verbleibenden Reſtkaufſchil— 
ling mit 5% zu verzinſen. 

4) Sobald der Käufer den angebothenen ganzen Kaufſchilling 
erlegt, oder fid ausweiſen wird, daß einige Gläubiger ihre Forderun— 
gen bei ihm belaſſen haben, und er den Reſt der ihm nicht belaſſenen 
Forderungen zu Gerichte händen abgeführt bat, fo wird derſelbe über 
fein Anſuchen in den phyſiſcken Beſitz dieſer erſtandenen Realität, 
jedoch auf feine eigene Koſten eingeführt, demſelben das Eigenthums⸗ 
dekret ausgefolgt, die auf der Realität haftenden Laſten, mit Aus⸗ 
nahme der Grundlaſten ertabulirt und auf den Kaufſchilling übertra- 
gen werden. 

5) Sollte dagegen der Erſteher den gegenwärtigen Lizitazionsbe⸗ 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo 
verfällt das erlegte Angeld, oder der bereits eingezahlte Kaufſchillings⸗ 
Theil zu Gunſten der Hypothekargläubiger, und dieſe Realität wied 
auf Gefahr und Koſten desſelben in einem einzigen Termine um jeden 
Preis veräußert werden. 


6) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realität haftende 
Grundlaſten, Abgaben, Gemeindeleiſtungen und Steuern, ohne aus 
Vergütung vom Tage feiner Einführung in den phyſiſchen Beſſ der 
ſelben zu tragen, die intabulirten Laſten aber iſt derſelbe verpflichtet, 
nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern die Gläubiger die Zahlungen ihrer Forderungen vor der ge 
ſetzlichen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. Kein 
Fiskalforderung aber wird demſelben belaſſen. i 

7) Die für die Erwerbung des Eigenthums dieſer erstanden, 
Realität entfallende Uebertragungsgebühr, wie auch die Koſten 
Intabulirung bat der Käufer aus Eigenem zu beſireiten. 

8) Hinſichtlich der auf biefer Realität haftenden Grundlaſtelg 
ſonſtigen Abgaben und Leiſtungen werden die Kavfluſtigen an EY 
Zniesienier Grundbuchsamt, an die betreffenden Kaffen und den roA 
sienier Ortsvorſtand gewieſen; es ſteht denſelben auch frei, die hie 
gerichtlichen, dieſen Gegenſtand betreffenden Akten einzuſehen.— den 

9) Falls diefe Realität ſammt dem Propinazions rechte M 
erien zwei Terminen nicht über oder wenigstens um den Schätzung, 
werth und in dem dritten Termine nicht um folden Preis, mitten 
welchem ſämmtliche Gläubiger gedeckt wären, veräußert würde, [0 a 
zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen im Grunde der 88, + 
152 und 433 der G. O. ter Termin auf den 18. April 1860 1. 


ſtimmt, in welchem ſämmtliche Gläubiger unter Strenge der Pi 
hiergerichts zu erſcheinen haben, und fodann diefe Realität fam 


Propinazionsrechte auch unter dem Schätzungspreiſe im Aten germi! 
feilgebothen werde. ef 
Von dieſer derart ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die 13 
dieſer Nealitat hypothezirten Gläubiger, namentlich die Grundhert!” de 
Zniesienie, oder Fr. Eufemia Laszowska, eigentlich die liegende 1 
nach derſelben, dann die dem Wohnorte nach unbekannten Glaubt ; 
Herr Friedrich Freiherr Rothkirch, Fr. Wanda Zaborowska hen 
Elisabeth Freiin Rothkireh, Fr. Eleonora Wieńkowska, Fr. Narie 
Kunegunda de Turskie Majewska, endlich alle Diejenigen, mei nr 
dieſer Lizitazionsbeſcheid aus welch immer einer Urfache nicht sA 
fellt werden konnte, wie auch Diejenigen, welche nach dem 13. [irl 
1859 als Eigenthümer oder Gläubiger auf dieſer Realität intatt j 
wurden, mittelji beftellien Kuraters Herrn Landes Advokaten rte, 
unter Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Madejski und Et! | 
hingegen die Franz Furskifhen Erben, denen das Armendrittel we 
fallen iſt, namentlich Herr Johann Zech, Apotheker⸗Proviſor zu! © ja 
berg, als Afterrechtsnehmer des Stanislaus Turski, der Francist? ka: 
Turskie Kołodkiewicz, und der Lucia Turska, Fr. Sophia Kant 
Rechtsnehmerin des Josef Turski in Janow, Herr Michael Loi 
Gaſtgeber zu Lemberg, Herr Isase Leon Kolischer in Lembas 
wie auch Herr Josef Bodyński, Eigenthümer der in Zuiesier® pg 
Nro. 86 zu veräußernden Realität, deffen Gattin Henrika Body". 
eben dort, endlich die k. k. Finanz Prokuratur als Vertreterin , 
Kirche zu Lemberg der „h. Maria Magdalena“ und des b. Ste 
Aerars zu eigenen Händen verſtändiget. i 
Vom k. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgerichte der Umgebung Sekzion I. 
Lemberg, am 19. Oktober 1859. 
(1) 


(2247) Kundmachung. ub 

Nro. 4413-Civ. Vom k. k. Kreisgerichte zu Złoczów * 
hiemit kundgemacht, es werde in Erledigung des behufs Feſiſtellurg og, 
leichternder Feilbiethungsbedingungen am 30. April 1859, I Tuch 
aufgenommenen Kommiſfſoneprotokolls zur Herelnbringung De! ge. 
den Herrn Michael Torosiewicz mittelſt Urtheils vom 31. * m 
1854, 3. 29825, erfiegten Summen von 5000 Duf. fammt 4% "yt 
21. Jänner 1854 laufenden Intereſſen, dann der Grichtskoſten ie 
11 fl. 38 kr. KM. und der früher im Betrage von 291 1 10 
KM. und gegenwärtig im Betrage von 53 fl. 43 kr. 6. W. zuerk g 
ten Exckuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der im Bezuke dem 
niany, Złoczower Kreiſes liegenden, gegenwärtig in ¼ Theile, ga 
Alexander Gnoiński, in ½ Theile der Dionisia Łityńska geberne AH 
wadaka, und in ½ Theile dem Meliton Lityüski tabularmäßig 9 nd 
rigen Güter Firlejowka und Marmuszowice hiemit bewillig uht 
dieſe in einem Termine, das iſt am 20. Jänner 1860 um „nden 
Vormittags hiergerichts abzuhaltende Feilbiethung unter nachſtehe 
Bedingungen ausgeſchrieben: z ungk⸗ 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte SA on 
werth der Güter Firlejówka und Marmuszowice in der Su 
91610 fl. 8½ kr. KM. angenommen.“ 

2) Die beſagten Güter werden in dem beſtimmten Term 
unter dem Schätzungswerthe, wenn nicht wenigſtens dieſer 8 


(ne 


ud 
zbot 


würde, hintangegeben. gái 

3) Jeder Kaufluftige if verbunden den zehnten Theil bes 15 
tzungswerthes, das iſt: den Betrag von 9161 fl. KM. als Ang deen, 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen und zwar im und, 
in Sparkaſſabücheln oder in öffentlichen Staatspapieren, in pira 
Entlaſtungs⸗Obligazionen und Pfandbriefen der galiziſchen R im 
ſtalt nach deren Kurswerthe in der Lemberger Zeitung. ad del. 


Baaren erlegte Angeld wird dem Meiſtbiethenden feiner Zeit en 
Kaufpreis eingerechnet, den anderen Mitbiethenden nach abgeh? 
Lizitazion fogleich rückgeſtellt. des del 
4) Der Käufer iſt verpflichtet 30 Tage nach Zuſtellung rie 
Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides, die eine Hälfte des Kau 7 ge 
in die gerichtliche Verwahrung zu erlegen, warauf ihm auf fe ite 
fen auch ohne fein Verlangen der phyſiſche Wefig der gekauften fin / 
eingeröumt werden wird. Eben fo wird der Käufer verbunde aus 
zugleich mit dem Erlage der erſten Hälfte eine in Rechtsform 
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Belte, gehörig geſtempelte Schuldurkunde über die bei ihn belaſſene 
te Hälfte des Kaufpreifes vorzulegen, welche ob den gekauften 
wę ſichergeſtellt werden wird; derſelbe wird auch verpflichtet fein, 
bhy dieſer zweiten Hälfte Die 5% Zinſen vom Tage des erlangten 
MAU Beſitzes der beſagten Güter bis zur vollſtändigen Berichti⸗ 
im des Kaufſchillings in halbjährigen antizipativen Raten unter der 
h t Abſatze enthaltenen Strenge an das gerichtliche Depoſitenamt 
uuführen. Das erlegte Angeld wird in die erſte Hälfte des Kauf 
eiſes eingerechnet werden. 
die 5) Der Meiſtbiethende ift verbunden diejenigen Gläubiger, welche 
aur Jahlung ihrer Forderungen vor dem vorbehaltenen Termine, oder 
ehm er bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, zu über⸗ 
könen, inſofern der Kaufpreis ausreichen wird, die Befriedigung der 
gen Gläubiger aber, fo wie den Erlag des allfälligen Reſtbetrages 
nen der Meiftbierbende gemäß der zu ergebenden Zahlungstabelle bin⸗ 
fer 30 Tagen nach Zuſtellung derſelben zu bewirken, oder ſich in Dies 
Heri eziehung mit den Gläubigern abzufinden, und fidh hierüber bei 
auszuweiſen. 5 
tti 6) Wenn der Käufer nachwetſen wird, der 4. und 5. Liitmions- 
tun 78 Genüge geleiftet zu haben, dann wird ihm das ‚Eigen 
Tine deret der gekauften Güter ausgefolgt werden, und er wird auf 
uf Koſten und mit der Verbindlichkett, ſammiliche aus Anlaß diefe 
Qu; Gi entfallende Gebühren nach dem Geſetze vom 9. Februar 1850 
fi M Igenem zu tragen, als Eigenthümer intabulirt, ſonach werden 
h, ję t Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten dom. 85. pag. 287, 
Cuti und pag. 288. m. 24. on, ad Marmuszowice , dann diejenigen 
tinto en, welche gemäß der 5. Bedingung oder zu Folge des Ueber- 
b end der Gläubiger mit dem Käufer bet ibn belaſſen werden 
oyp vom Laſtenſtande der gekauften Güter gelöſcht und auf den 
fpreis übertragen. * A 


teh x.) Wenn der Käufer der 4. oder 5. Bedingung in dem beſtimm⸗ 
Kon, mine nicht nachkommen ſollte, dann wird auf feine Gefahr und 


ę en eine neuerliche Lizitaztion dieſer Güter, und zwar unter dem 
bę”, ungswerthe auf Verlangen meld? immer für Gläubigers oder 
Veach,benthümer in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und mit 
Falle ung des $. 449 der G. O. vorgenommen werden, in welchem 
mit 5 Kontraktbrüchige nicht nur mit dem Angelde, ſondern auch 
und en ganzen Vermögen für den hieraus entſtandenen Schaden 
AU verantwortlich wird. h ; 
angle, Die von den in den genannten Gütern aufgehobenen Unter⸗ 
inp Hungen, welche im Schätzungswerthe der Güter nicht enthalten 
tup Mittelte Entſchädigung und deren Renten, bilden keinen Gegen: 
May, Feilbiethung, und wird den Eigenthümern wie auch den Hypo- 
Dire en Gläubigern vorbehalten. Die k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗ 
Ein Aon wird daher feiner Zeit erſucht werden, die vom Tage der 


tujen tng des Käufers in den phyſiſchen Beſitz der gekauften Güter 
der, den Renten der beſagten Entſchädigung an das Verwahrungsamt 


ber i Gerichtes abführen zu laſſen; ſollte jedoch wegen Nichtzuhaltung 


eigne, Abſatze bezeichneten Verbindlichkeft der Steuerzahlung es ſich 
ny, "r daß zur Befriedigung der fon nach Einführung des Käufers 


Renten phyfiſchen Beſitz der gedachten Güter verfallenen Steuern die 
oder N der Urbarial⸗Entſchädigung ganz oder zum Theile zurückbehalten 
ſeſehe ompenſirt würden, dann wird der Käufer als kontraktbrüchig ans 
Ih Mer, und gemäß der 7. Bedingung gegen ihn verfahren werden. Die 
eka lem Abfatze enthaltene Verbindlichkeit wird im Laſtenſtande der 
SA Güter ſichergeſtellt werden. 
ATW Vom Tage der Erlangung des phyſiſchen Beſitzes der ge— 
laſten Güter iſt der Käufer verpflichtet, ſämmtliche Steuern, Grund- 
u berien andere Giebigkeiten aus Eigenem zu tragen und dieſelben 
tige 


ben 10) Den Kaufluſtigen ift freigeftelft das ökonomtſche Inventar, 
in der atzungsakt und den Tabularauszug der zu verkaufenden Güter 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
tany Ban dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
und der gegenwärtigen Gutseigenthümer Herr Alexander Gnoiński 
die FAJ Meliton Lityński, ferner die Hypothekargläubiger, und zwar 
iP m ohnorte nach bekannten zu eigenen Handen, hingegen die 
bie norte nach unbekannten, als: Franciska Zeregg, Marianna 
A Verl geborne Kulikowska, Jakob Bauman, Leib Basseches, 
iger aſſenſchaftsmaſſe des Nathan Czop, fo wie diejenigen Gläu— 
at welche nach dem 7. Juni 1858 etwa noch in die Landtafel 
h ind, oder denen dieſe Verſtändigung entweder gar nicht, 
trh dt zeitlich geung vor dem Feilbiethungstermine zugeſtellt 
er „ARE zu Händen des ihnen zur Wahrung ihrer Siedjte ſchon 
chen de ſtellfen Kurators Herrn Advokaten Mijakowski, endlich die 


Gre Josef Gruder, als: Wolf Gruder, Israel Gruder und Ra- 
dą Puder 


di deg „> dann die liegende Maffe des Boruch Rappaport zu Hän⸗ 
miMa Onen unter Einem in der Perſon des Herrn Advokaten 
b diefen, Pwski mit Subjtiruirung des Herrn Ndrofaten Dr. Rechen 


W mit. und zu allen nachfolgenden Akten aufgeſtellten Kurators, 
Niger telit Edikts zur Wiſſenfchaft und Wahrung ihrer Rechte ver- 


Złą Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
adw, am 12. Oktober 1859, 
dą, Nr Uwindomienie. 
40 0 czy 4413. C. k. Sąd obwodowy Złoczowski niniejszem wia- 
M Ney rozstrzygając protokół komisyi dnia 30. kwietnia 1859 
bal ów x 908 celem postanowienia ułatwiających sprzedaży wa- 
tej. 1854 zedsiewziętej, na zaspokojenie wyrokiem z dnia 31. sier- 


um, „ 1. 29.825 panu Michałowi Torosiewiczowi przysądzo- 
2.000 duk, z odsetkami po 4% od 21. stycznia 1854 


bieżącemi, tudzież kosztami sadowemi, w ilości 11 złr, 38 kr. m. 
k., i kosztami egzekucyjnemi poprzednio w ilości 291 złr. 26 kr. 
m. k., teraz zaś w ilości 58 zł. 43 e. wal. austr, przyznanemi, przy- 
musowa sprzedaż w powiecie Glinianskım, w ebwudzie Złoczowskim 
położonych, obeenie w % częściach do Aleksandra Gniońskiego, 
w !/, części do Dyonizyi Lityńskiej urodzonej Zawadzkiej, a w ½ 
części do Melitona Lityńskiego tahularnie należących dóbr Firle- 
jówki i i Marmuszowice dozwoloną jest, i takowa w jednym termi- 
nie na dniu 20. stycznia 1860 o godzinie 10tej przed południem 
w tutejszym Sądzie pod następującewi warunkami przedsięw ziętą 
zostanie : i 

1) Za cenę wywołania stanowi się sadownie oznaczona war- 
tość szacunkowa dóbr.Firlejówki i Marmuszowice w sumie 91.610 zir. 
81, kr. m. k. 

2) Rzeczone dobra zostana w powyższym terminie także ni- 
zej ceny szacunkowej sprzedane, jeżeli przynajmniej takowa ofiaro- 
waną nie będzie. 

3) Kazdy chęć kupienia mający obowiązany jest dziesiątą 
część warteści szacunkowej w ilości 9161 złr. m. k. jako wadyum 
do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, a to lub w gotówce, w szpar- 
kasowych ksiązeczkach, lub w publicznych obligacyach, obliga- 
cyach indemnizacyjnych, i listach zastawnych galicyjskieh podług 
tychże kursu w Gazecie Lwowskiej umieszczonego, które to w go- 
tówce złożone wadyum najwięcej ofiarującemu w swoim czasie 
w cenę kupna wliczonem, innym zaś współlicytującym zaraz po 
odbytej sprzedaży zwróconem bądzie. 

4) Kupiciel obowiazanym będzie, jedną połowę ceny kupna 
w 80. dniach po doręczeniu sobie uchwały, akt licytacyi zatwier- 
dzającej, do depozytu sądowego złożyć, poczem mu jednakże jego 
kosziem, nie czekajac jego prośby, fizyczne posiadanie kupionych 
dóbr oddanem zostanie, także kupicieł obowiazanym będzie, wraz 
ze złożeniem pierwszej połowy ceny kupna przedłożyć w formie 
prawnej, i na przyzwoitym stęplu skrypt na pozostawiona przy 
nim drugą połowę ceny kupna, który na kupionych dobrach za- 
hezpieczonym zostanie, tenże niemniej okowiązanym będzie, od tej 
drugiej polowy ceny kupna procenta pieć od sta od dnia osiągnie- 
nia fizycznego posiadania dóbr aż do całkowitej wypłaty: ceny ku- 
pna w półrocznych ratach z góry pod surowościa w ustępie 7. 
wyrażoną, do depozytu sądowego płacić. Złożone wadyum w pier- 
wszą połowę ceny kupna wliczonem bedzie. 155 ; 

5) Najwięcej ofiarujący obowiązanym będzie, tych wierzy- 
cieli, którzyby wypłaty swoich wierzytelności przed zastrzeżonym 
terminem, lub przed umówionem wypowiedzeniem przyjąć nie chcieli, 
o ile cena kupna wystarczy, na siebie przyjąć, wypłatę zaś inaych 
wierzycieli, jakoteż pozostałej może reszty ceny kupna, stosownie do 
wydać się mającej uchwały porządek wypłaty stanowiącej ped su- 
rowością w ustępie 7. objętą, w.30 dniach po jej doręczeniu usku- 
tecznić, lub z wierzycielami wtym względzie ułożyć się i przed Są- 
dem wykazać, 

6) Jak tylko kupiciel udowdni, iż 4. i 5. warunkowi zadosyć 
uczynił, na ienezas mu dekret własności kupionych dóbr wydanym, 
tenze na sweje koszta i zatem z obowiązkiem ponoszenia z włas- 
nego majatku wszystkich tego kupna dotyczacych należytości rzą- 
dowych według patentu z dnia 9. lutego 1850 należących się, jako 
właściciel zaintabulowany, wszystkie zaś ciężary, wyjąwszy grun- 
towych dom. 85. pag. 287. n, 16. p. 288. n. 24. on. ad Marmu- 
szowice, tudzież długów, które stosownie warunkowi 5. lub wsku- 
tek układu z wierzycielami przy kupicielu pozostać mają, z kupio- 
nych dóbr wykreślone, i na cenę kupna przeniesione będą. 

7) Gdyby kupiciel 4. lub 5. warunkowi w oznaczonym czasie 
zadosyć nieuczynił, na tenczas na jego koszta i niebezpieczeństwo 
nowa tych dóbr licytacya w jednym terminie, nawet poniżej war- 
tości szacunkowej, i 2 zachowaniem $, 449. U. S. na zadanie 
któregokolwiek z wierzycieli -lub właścicieli rozpisaną i przedsię- 
wziętą będzie, w którym to razie kontraktołomny kupiciel nie tylko 
zlozonem wadyum, ale nawet, gdybyto nie wystarczyło, innym swoim 
citym majatkiem za wszelką ztąd wynikła szkodę i koszta odpo- 
wiedzialnym się staje. 

8) Wynagrodzenie za zniesione w wspomnionych dobrach 
powinności urbaryalne, które w szacunku tych dóbr nie jest objęte, 
jako tez zaliczki i renty nie stanowią przedmiot niniejszej sprze= 
daży, i sa dla właścicieli dóbr Firlejówka i Marmuszowice, i dla 
hypotekowanych na tychże wierzycieli zachowane; c. k, Dyrekcya 
fundaszu indeninizacyjnego przeto swoim czasem zawezwaną będzie, 
od dnia wprowadzenia kupiciela w fizyczne posiadanie kupionych 
dóbr bieżące renty do tutejszego sądowego depozytu składać. Gdy- 
by jednak z powodu zaniedbauia obowiązku uiszczenia podatków 
w ustępie 9. umieszczonego zdarzyło się, iżhy na zaspokojenie po- 
datków już po wprowadzeniu kupiciela w fizyczne posiadanie rze» 
czonych dóbr zapadłych, wspomnione renty wynagrodzenia urba- 
ryalnego całkowicie lub w części zatrzymane, lub też skompenzo- 
wane były, wtedy kupiciel za kontraktołomnego uważanym, i stów 
sownie do 7. warunku relicytacya tych dóbr rozpisaną będzie. 
Włożony ten na kupiciela obowiązek w Stanie biernym kupionych 
dóbr zabezpieczonym zostanie. 

9) Od dnia osiagnionego fizycznego posiadania kupionych d4br 
obowiązany jest kupiciel wszelkie podatki, ciężary gruntowe i da- 
niuy 2 własnego majatku opłacać. 

10) Cheć kupienia mającym wolno jest inwentarz ekonomi= 
czny, akt szacunkowy i wyciąg tabularny dóbr sprzedać się mają- 
cych, w tutejszej sądowej e Y przejrzeć, 

1 
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O rozpisanej tej lieytacyi zawiadamiaja się strony, tudzież te- 
razniejsi dóbr właściciele p. Alexander Gnoiński i p. Meliton Li- 
tyński, dalej wierzyciele hypoteczni z miejsca pobytu wiadomi do 
rąk własnych, zaś z miejsca pobytu niewiadomi, jako to: Fran- 
ciszka Zenegg, Maryanna Lityńska urodzona Kulikowska, Jakób 
Baumann, Leib Bascheches, massa spadkowa Nathana Czop, jako 
też owi wierzyciele, którzyby po dniu 7. czerwca 1858 do tabuli 
krajowej weszli, albo którymby niniejsza rezolucya albo całkiem, 
lub nie dość wcześnie przed terminem licytacyjnym doręczoną być 
mogła, do rąk już pierwiej ustanowionego kuratora p. adwokata 
Mijakowskiego, nakoniec spadkobiercy Józefa Gruder, jako to: 
Wolf Gruder, Israel Gruder i Rachel Gruder, nareszcie massa Bo- 
rucha Rappaport do rąk tymże w osobie p. adwokata Dr, Mija- 
kowskiego, z zastępstwem p. adwokata Dr. Rechen, do tej i wszy- 
stkich. następnych czynności ustanowionego kuratora, i przez ni- 
niejszy edykt w tym celu, by praw swoich strzedz mogli, 

Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 


Złoezow, doia 12. października 1859. 


(2244) Kundmachung. (1) 


Nr. 5987. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch den Dr. Ignatz 
Buberle wider die liegende Maffe nach Meschulem Schwarzfeld mit- 
telſt rechtskräftigen Urtheils des Stanislawower Magiſtrats ddto. 18. 
Juni 1853 Z. 4017 erſiegten Summe von 500 fl. KM. ſammt den 
zu 4% vom 15. April 1847 zu rechnenden Zinſen, dann Gerichts- 
und Exekuzionskoſten pr. 18 fl und 19 fl. 30 kr. KM. und der ge⸗ 
genwärtigen Exekuzionskoſten pr. 10 fl. öſt. Währ. die exekutive Zel: 
biethung der im Laſtenſtande der Realität in Stanislawow sub Nr. 9 
Stadt intabulirten Summe von 1400 fl. KM., welche im Betrage 
von 120 fl. KM. dem Benjamin Schwarzfeld, im Betrage pr. 875 fl. 
KM. dem Jacob Weishaus, im Betrage von 285 fl. KM. der Sara 
Schwarzfeld und im Betrage pr. 120 fl. KM. der Ettel und Beile 
Schwarzfeld gehört, bewilliget, ſelbe in drei hiezu beſtimmten Termi- 
nen, als: am 18. Jänner 1860, 15. Februar 1860 und am 21. März 
1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe von 
1400 fl. KM. angenommen. 

2) Als Vadium hat jeder Kaufluſtige bei der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſſon 10% der Summe von 1400 fl. KPe., d. i. den Betrag von 
140 fl. KM. im baaren Gelde zu erlegen. 

3) Den Kaufſchilling hat der Meiſtbiethende binnen 30 Tagen, 
nachdem ihm der Beſcheid über den zu Gericht genommenen Feilbie— 
thungsakt wird zugeſtellt fein, mit Einrechnung des Vadiums an das 
Erlagsamt dieſes Gerichtes zu erlegen, als ſonſten auf ſeine Gefahr 
und Koſten eine neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbie— 
thung ausgeſchrieben und die zu veräußernde Summe auch unter dem 
Werthe wird verkauft werden, wobei der vertragsbrüchige Käufer für 
ben Schaden mit dem Vadium und mit ſeinem ſonſtigen Vermögen 
verantwortlich ſein wird. 

4) Sollte der Cxekuzionéführer Meiſtbiether werden, fo wird 
ihm freiſtehen, die erequirte Summe fammt Nebengebühren, in fo weit 
ſolche in den Kaufſchilling eintritt, einzurechnen. 

5) Sobald der Meiſtbiether der dritten Lizitazionsbedingung wird 
nachgekommen ſein, wird demſelben das Eigenthumsdekret dieſer Summe 
ausgefertiget, derſelbe als Eigenthümer intabulirt, und alle darauf 
haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen. 

6) Sollte dieſe Summe in den erſten zwei Terminen über oder 
wenigſtens um den Ausrufspreis nicht veräußert werden, ſo wird ſelbe 
im dritten Termine auch unter dem Ausrufepreiſe, jedoch um einen zur 
Befriedigung der Hypothekargläubiger hinreichenden Preis veräußert. 

7) Wird den Kaufluſtigen die Einſicht des Grundbuchsauezuges 
der zu veräußernden Summe in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder 
bei der Lizitazions⸗Kommiſſion geſtattet. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird der Exekuzionsführer, 
dann die ſachfällige liegende Maffe nach Meschulem Schwarzfeld, dann 
die gegenwärtigen Eigenthümer der feilzubiethenden Summe, als: Ben- 
jamin Schwarzfeld, Jacob Weishaus, Sara Schwarzfeld, Ettel Schwarz- 
feld und Beile Schwarzfeld, ferner die Eigenthümerin der Haupthy— 
pothek Rachel Schulmann, endlich die in der Zwiſchenzeit an die $y- 
pothek gelangenden Gläubiger mittelſt Edikte und den Kurator Herrn 
Advokaten Przybyłowski verſtändiget. 


Stanislau, am 31. Oktober 1859. 


(2218) Shirt (3) 


Nro. 45186. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden 
die Inhaber des der Gemeinde Jachtorow angeblich in Verluſt geras 
thenen, von der beſtandenen Złoczower Kreiskaſſe unterm 24. Jänner 
1850 3. 3. 158 ausgefertigten Empfangſcheines über die, von der 
Gemeinde Jachtorow zur Umſetzung eingelegte, am 1. März 1848 
Serie 488 verloſte, auf den Namen dieſer Gemeinde lautende 2% 
Nuturallteferungs e Obligation vom 1. November 1815 N. 1557 über 
465 fr. 27 xr. W. W. aufgefordert, binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 
3 Tagen dieſen Empfangsſchein vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf 
darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. November 1859. 


(2249) Edikt. 00 
Nro. 13451. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird er 
mit kundgemacht, daß in der Grefuziondfadhe der Margaretha Meli 
mider Adalbert Grocholski pto. 4200 fl. 5. W. fammt 5%, Zinſen i 
N. G. zur Hereinbringung dieſer Forderung die Feilbiethung t 
ſchuldnerifchen, zu Czernowitz sub Nro. top. 624 gelegenen Realit 
am 20. Dezember 1859, dann am 27. Jänner und 14. Februar . 
mit dem Ausrufspreiſe von 16743 fl. 42 kr. ö. W. abgehalten we 
den wird. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Oktober 1859. 


(2229) . 
Stro. 13630. Bezüglich auf die Edikte vom 23. April 190. 
3. 3317 und 26. Oktober 1858 8. 17013 werden die nach Prz 
zuſtändigen, feit mehreren Jahren abweſenden Sfraeliten Leo n 
der, auch Lilke genannt, und Hersch Grünberg aufgefordert, binn 
vier Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes ine 
Lemberger Zeitung, in ihre Heimat zurückzukehren, und die unbefug 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen dieſelben nach 
a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 
Die k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 3. November 1859. 


BE. E d y K t. . 

Nr. 13630. Odnośnie do edyktów z 23. kwietnia 1858 . 
3317 i z 26. października 1858 J. 17013 wzywa się niniejsze zę 
obecnych, od kilku lat izraelitów : Leona Kurläudera, także git” 
zwanego, i Hersza Grünberga, obudwu z Brodów, ażeby W P. cje 
ciagu czterech miesięcy, od dnia ogłoszenia tego edykta w tę 
Lwowskiej pewrócili do miejsca rodzionege, i usprawiedliwill ; 
prawną swą nieobecność, gdyż w przeciwnym razie postap! 
z nimi poćług najwyzszego patentu z 24. marca 1832. 

C. k. władza obwodowa. 
Złeczów, dnia 3. listopada 1859. 


() 


(2239) Edikt. 


ten Hauſes KNr. 68 und die Wegräumung des Baumaterials "xy 


zeigen, oder überhaupt das Nöthige zur Wahrung ihrer Rechte 
kehren. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Mosciska, am 24. November 1859. 


E dy K t. 


Nr. 2344. Ze strony c. k. sadu powiatowego Mościs 
mina się pani Tekla Ratyńska jako właścicielka tabularna 1 = 
pod Nrm. domu 68 w Mościskach leżącej, której pobyt sadow! 15. 
domy nie jest, że c. k. urząd powiatowy Mościska pod dniem 10 
listopada r. b. do liczby 2840 zupełne zniesienie walaceg“ „ju 
obalonego domu pod Nrm. domu 68 i oprzątnienie tegoż ma j 
rozkazał. ciel 

Z tego względu dla obrony praw właścicielki i wiase jo 
pożytków Jędrzeja Ratynskiego i na tej realności Nr. 68 inte 
wanych wierzycieli ustanawia sie kurator ad actum w osobit NU 
Marcina Schütterly, a właścicielka wzywa się, aby w nale?) er | 
czasie lub sama jawiła się, lub obrawszy iunego zastępcę; 0 db 
go sądowi doniosła, a ogólnie potrzebnej w tej mierze 3 
obrony swych praw przedsiewziela. 

C. k. sad powiatowy. 

Mościska, dnia 24, listopada 1859. 


ka un‘ | 
palmos" 


a 
( 

(2236) E diet. RT 
Nro. 5793. Von dem k. k. Złoczower Kreisgerichte wit” % 


Kramrisch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider À 
unterm 7. November 1859, Zahl 5793, Jakob Kissling wege, “pi 
lung der Wechſelforderung von 102 Thl. 27 Gr. f. I >i gł 
Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem abweſenden med 
tanten Beer Kramirsch mit biergerihilihem Beſchluße vom 10. st und 
ber 1859, Zahl 5793, aufgetragen wurde, bie obige Wechſelſe 
an den Kläger Jakob Kissling binnen 3 Tagen bei ſonſtiger SP 
zu bezahlen. a 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt ift, fo wird dt ni! 
fen Vertretung der hierortige Landes-Advokat Dr. Blotoi gefi 
Subſtitutrung des Landes⸗Advokaten Dr. Skałkowski auf fell? „fit 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben and 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 16. November 1859, 


p 
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2222) Edikt. (3) 
Nr. 2782. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Trembowla 
wird im Nachhange zur Kundmachung vom 22. Juli 1857 Z. 776 
hiemit bekannt gegeben, daß behufs der am 27., 28., 29., 30. u. 31. 
dezember 1859 vorzunehmenden Liquidirung des vom beſtandenen Ma- 
rate in Trembowla übergebenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depoſi⸗ 
en Vermögens für nachſtehende dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
Minte Perſonen, und zwar als Berechtigte: 
,, 1) Zur Nachlaßmaſſe der Magdalena Albinowska für deren une 
kannte Erben. 
ski 2) Zur Nachlaßmaſſe der Gebrüder Johann und Basil Audikow- 
le für die Erbin Justina de Pawlikowskie Audikowska, 
ki 3) Zur Nachlaßmaſſe des Nikolaus Bedlewicz für deffen Erben 
tl Bedlewicz. 
4) Zur Naclafmaffa des Ludwig Bogusławski für deffen Erben 
ra Bogusławska, Agnes Bogusławska und Anna Bogusławska. 
5) Zur Nachlaßmaſſe der Eheleute Stefan und Helena Chodo- 
je für deren Erben Sophie Kordyban. 
6) Zur Nachlaßmaſſe des Osias Brandes für deſſen Erben 
a Brandes verheirathete Bart und Perl Brandes. 
7) Zur Nachlaßmaſſe des Theodor Dziedziakiewiez für deſſen 
beben Anna de Kontykiewiez Frys, Xenodochia de Kontykiewicz 
„dnieka, Jarema de Kontykiewiez Gomulnicka, Jakob Kontykiewicz, 
ją. bert Kontykiewicz, Jarema de Strzelecka Gomulnicka, Andreas 
lou, Marianna de Mandiuk Krukowska und Rosalia Dziędzia- 
ez. 


Barba 
wsk 


Nach 


8) Zur Nachlaßmaſſe der Rosalia Feiler für deren Erben Emilia 

» Joseph Feiler und Ignatz Feiler. p 

elj 9) Zur Nadhlapmaffe des Thaddäus Fenz für deffen Erben Cä- 

e Penz, Karl Fenz und Leopold Fenz. 

m 10) Zur Nachlaßmaſſe des Anton Gliński für deffen Erben Am- 

Olis Gliński, Alexander Gliński, Josafat Gliński und Helena de 
askie Karwowska. 

dere 11) Zur Maſſa des Vinzenz Gruszewski und N. Kowalski für 
N unbekannte Erben. 

tą 12) Zur Nachlaßmaſſe des Adalbert Jastrzemski für deffen Er- 

Siek ebastian Jastrzemski, Apolonia Jastrzemska verheirathete Pa- 
`s Johaun Jastrzemski, Joseph Jastrzemski, Xenodochia Orty- 

uk, Thaddäus Zlebiti und Mathias Zlebiti. 

far 13) Zur Nachlaßmaſſe des Andreas Jaud für deffen Sohn Jo- 
9 Jaud, und Eduard Jand. 

Nik 14) Zur Nachlaßmaſſe des Johann Kniazołucki für deffen Erben 

ku aus Kniazołucki, Johann Kniazołucki, Anastasia Lityńska, Ju- 

T Kaciakiewiez, Anna Tokarska, Marianna Czajkowska und Do- 
Wa Kniazołucka. 

Ain 5) Zur Nachlaßmaſſe des Andreas Krukowski für beffen Erben 

Krukowski und Helenna Krukowska. - 
kę G pur Nachlaß maſſe des Peter Kiernicki für deſſen unbe- 
ben. 


AA 
Peilen 


n 


kę, 17) Zur Nachlaßmaſſe des Michael Krzywiecki und der Thekla 
(a, Niecka für deren Erben N. Krzywiecka, Julia Krzywiecka, Vin- 
ats, ywiecki, Anna Krzywiecka, Thekla Dralikiewiez, Marianna 
Kun ska, Andreas Słonecki, Thomas Słonecki, Kasimir Słonecki, 
On nde Stahl, Anastasia Stahl, Theodora Stahl und Marianna de 
śwskie Skrayszewska. 
lm 18) Zur Nachlaßmaſſe des Joseph Kügler für deffen Erben Jo- 
Kugler, Nikolaus Kügler, Victor Kügler und Petronella Kügler. 
lm a) Zur Nachlaßmaſſe des Johann Malftewicz für deffeu Erben 
Mal blftewicz , Basil Malftewicz, Marianna Malftewicz, Helena 
Knien, Sophia Malftewiez, Magdalenna Malftewicz und Anna 
owa 


it peel) Zur Mafia des Florian Malkiewiez und Mathias Lubiecki 
en unbekannte Erben. 
danke But Nachlaßmaſſe der Eudochia Markiewicz für deren un⸗ 
rben 


N 5?) Bur Nachlaßmaſſe des Simeon Michalski oder Machalski 


A unbefannte Erben. i 
MW Jur Nachlaßmaſſe des Joachim Mikitiuk für deſſen Erben 
N 24 Mikitiuk und Karl Mikitiuk. t 
Men u Zur D affa bes Jan Zakrzewski und Joseph Nazar für 
or bekannte Erben. 


i 265 Zur Maſſa des Jakob Oberski für deſſen unbekannte Erben. 
im SEL Nachlaßmaſſe der Marianna Olcha für deren unbe- 


b 4 8 . $ | ta z t 
fir 5 Zur Nachlaßmaſſe der Eheleute Dariel und Pelagia Pańków 
b 28 unbekannte Erben. 

bunte en Nachlaßmaſſe des Johann Partykiewicz für deſſen un⸗ 

29 e . i 
KW Zur Nachlaßmaſſe des Johann Piskorowski für deffen un- 


. 3 en. 
& 0) Zur Maſſe des Chaim Leisor Rubel für deſſen unbekannte 


sę 3 - a 
NW 0% Zur Nachlaßmaſſe des Franz Sawicki für deffen Erben Jo- 
Mey; av sli, Marianna Jasińska, Marianna Semianow und Peter 


Jul. 32) 8 

W Zur Nachlaßmaſſe der Tatianna Sawicka für die Erbin 
dat, 36) 2 olnicka, 

ben.) Zur Maſſa des Gregor Szezucki für deſſen unbekannte 
> 34 

Elen 


Zur Nachlaßmaſſe des Simeon Sklarczyk für beffen Erben 
8 arczyk und Anton Sklarczy k. 


35) Zur Nachlaßmaſſe des Johann Strzelecki für deſſen Erben 
Jerina de Strzeleckie Gomulnicka, Fedko Strzelecki, Stefan Strze- 
tecki, Gertrude Strzelecka, Agnes Strzelecka und Katharina Strze- 
lecka. 

36) Zur unbekannten Maſſa lit. A. B. D. E. für den dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Berechtigten oder deſſen unbekannte 
Erben, der hierortige Inſaſſe Hr. Basil Chruszezewski zum Kurator 
ad actum beſtellt wurde. 

Ferner wird für nachſtehende Schuldner, als: Johann und Ma- 
viaona Madrzejowskie oder deren dem Leben und Wohnorte nach uns 
bekannte Erben, Moses Jukim Rudolf oder deſſen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben, Majer und Malka Gottbelfsmann 
oder deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, Aron 
Köpel oder deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 
für Niceta Halkiewicz oder deffen dem Leben und Wohnorte nach une 
bekannte Erben, für Johann Fineymberger oder deſſen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben, und für Michael und Katharina 
Wasylewskie oder deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Erben der hierortige Inſaſſe Severin Nowosielski, endlich derſelbe für 
diejenigen Verpflichteten, und Herr Victor Chodyniecki hierortiger 
Inſaſſe für diejenigen Berechtigten, denen die Verſtändigung wegen 
der vorzunehmenden Liquidirung entweder gar nicht oder nicht zeitge— 
recht zugeſtellt werden könnte, zum Kurator ad actum aufgeſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden daber die unbekannten und abweſen— 
den Partheien aufgefordert, zeitgemäß bei der Liquidirung entweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder aber die erforderlichen Behelfe und Ur— 
kunden ihren Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu 
wählen und dieſelben dem Gerichte vor dem Liquidirungstermine anzue 
zeigen, widrigens ſie die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Trembowla, am 22. November 1859. 


E dy k t. 


Nr. 2782. C. k. Urząd powiatowy w Trembowli jako Sad 
ogłasza niniejszem odnosnie do edyktu z 22. lipca 1857 1. 776, iż 
do likwidacyi depozytów od byłego magistratu Trembowelskiege 
odebranych, na dniu 27., 28., 29., 30. i 31. grudnia 1859 przedsię» 
wziąć się mającej dla następujących z życia i pobytu nieznajomych 
uprawnionych tutejszy mieszkaniec p. Bazyli Chruszczewski kura- 
torem ad actum mianowanym jest, jako to: 

1) Dla spadkobierców masy Magdaleny Albinowskiej. 

2) Dla spadkobierczyni masy Jana i Bazylego Audykowskiego, 
Justyny z Pawlikowskich Audykowskiej. 

3) Dla spadkobiercy masy Mikołaja Bedlewicza, Karola Bedle=* 
wicza. 

4) Dla spadkobierców masy Ludwika Bogusławskiego, Bare 
bary, Agnieszki i Anny Bogusławskich. 

5) Dla spadkebierczyni masy Szczepana i Heleny Chodorow- 
skich, Zofii Kordyban. 

6) Dla spadkobierców masy Ozyasza Brandes, Machly Brandes 
zameznej Bart i Perli Brandes. > 

7) Dla spadkobierców masy Teodora Dziędziakiewicz, Anny 
z Kontykiewiczów Drobnickiej, Jaremy z Kontykiewiczów Gomulni- 
ckiej, Jakóba Kontykiewicza, Wojciecha Kontykiewicza, Jaremy 
z Strzeleckich Gomulnickiej, Jędrzeja Mandziuka, Maryi Krukow- 
skiej z Mandziuków i Rozałii Dziendziakiewicz. 

8) Dla spadkobierców masy Rozalii Feiler, Emilii, Józefa i 
Ignacego Feiler. 

9) Dla spadkobierców masy Tadeusza Fenza, Cecylii, Karola 
i Leopolda Fenza, 

10) Dla spadkobierców masy Antoniego Glińskiego, Ambro- 
żego, Alexandra, Jozafata Glińskich i Heleny z Glińskich Karwow- 
skiej. 

11) Dla spadkobierców masy Wincentego Gruszewskiego i N, 
Kowalskiego. 

12) Dla spadkobierców masy Wojciecha Jastrzemskiego, Se- 
bastyana, Jana, Józefa Jastrzemskich, Apolonii z Jastrzemskich Pa- 
siekiej, Xenodochii Ortymiak, Tadeusza i Macieja Zlebiti. 

13) Dla spadkobierców masy Jędrzeja Jaud, Józefa i Edwarda 
Jaud. 

14) Dla spadkobierców masy Jana Kniaziołuekiego, Mikołaja, 
Jana, Domiceli Kniazioluckich, Anastazyi Lityńskiej, Julianny Kacia- 
kiewiez, Anny Tokarskiej, Maryi Czajkowskiej. 

15) Dla spadkobierców masy Jędrzeja Krukowskiego, Adama 
i Heleny Krukowskich. 

16) Dla nieznajomych spadkobierców masy Piotra Kiernic= 
kiego. 

2 17) Dla spadkobierców masy Tekli i Michała Krzywieckich, 
N. Krzywieckiej, Julii, Wincentego i Anny Krzywieckich, Tekli 
Dralikiewicz, Maryi Karpińskiej, Jędrzeja Słoneckiego , Tomasza i 
Kazimirza Słoneckich, Kunygundy, Anastazyi i Teodora Stahl i Ma- 
ryi z Ostaszewskich Skrzyszewskiej. 

18) Dła spadkobierców masy Józefa Kuglera, Jana, Mikołaja, 
Wiktora i Petroneli Kugler. 

19) Dla spadkobierców Jana Malftewicz, Bazylego, Maryi, He- 
leny, Zofii, Magdaleny Malftewicz i Anny Klacorewej. 

20) Dla spadkobierców masy Floryana Malkiewieza i Macieja 
Lubieckiego. 

21) Dia spadkobierców masy Eudokii Markiewicz. 

22) Dla spadkobierców masy Szymona Michalskiego czyli Ma- 
chalskiego. 
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23) Dla spadkobierców masy Jakima Mikitieka i Maryanny i 
Karola Mikitiuk. À 

24) Dia spadkobierców masy Jana Zakrzewskiego i Józefa 
Nazara. i 

25) Dla spadkobierców masy Jakóba Oberskiego. 

26) Dla spadkobierców masy Maryanny Olchi. 

27) Dla spadkobierców masy małżonków Daniela i Pelagii 
Pańkow. 

28) Dla spadkobierców 

29) Dla spadkobierców 


masy Jana Partykiewicz. 
masy Jana Piskorowskiego. 

30) Dla spadkobierców masy Chaima Leisora Rubel. 

81) Dla spadkobierców masy Franciszka Sawickiego, Józefa 
Czarniawskiego, Maryi Jasińskiej, Maryi Semianow i Piotra Marfijc- 
wieza. 

82) Dla spadkobierczyni masy Tatianny Sawickiej, Julianny 
Sokolniekiej. 

33) Dla spadkobierców 

34) Dla spadkobierców 
i Antoniego Sklarczyk. 

35) Dla spadkobierców masy Jana Strzeleckiego, Jeryny ze 
Strzeleckich Gomulnickiej, Fedka Szczepara, Giertrudy, Agnieszki i 
Katarzyny Strzeleckich. 

36) Dla uprawnienych lub ich spadkobierców masy nieznajo- 
mych lit. A. B, D. E. 

Dalej ustanawia sie dla następujących dłużników Jana i Maryi 
Mądrzejewskich, Mojżesza Jakima, Rudolfa Majera i Małki Gothelfs- 
mann, Arona Kopel, Nicety Halkiewiez, Jana Fincymbergera i Mi- 
chała i Katarzyny Wasylewskich, lub tez dla ich nieznajomych spad- 
kobierców tutejszy mieszkaniec p. Seweryn Nowosielski, niemniej 
tenze sam dla tych dłużników, jako też p. Wiktor Chodyniecki, 
tutejszy mieszkaniec dla tych wierzycielów kuratorem ad actum, 
którym uwiadomienie o niniejszej likwidacyi albo wcale nie lub 
wczas doręczonym być nie może. 

Tym edyktem wzywa się nieznajomych i obce strony, by na 
termin do likwidacyi esobiście lub przez swych pełnomocników sta- 
wili się lub innych zastępeów Sobie obrali i takowych sądowi oznaj- 
mili, w przeciwnym razie skutki wyniknąć mogące sami sobie przy- 
pisać mają. 

Trembowla, dnia 22, listopada 1859. 


(2223) E diet. (3) 

Nr. 6714. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Jobann Borzek, und im Falle 
feines Ablebens feinen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe- 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Josef Prus Jabtonowski wegen Extabulirung des im 
Laſtenſtande der Güter Dołhe, Hrycówka, Dereniówka und Zalawie 
dom. 40. pag. 343. n. 56, on., dom. 40. peg. 322. n. 30. on., dom, 
40. pag. 326. n. 31. on. und dom. 40. pag. 332. n. 34. on. zu 
Gunſten des Johann Berzek intabulirten Advitalitätsrechtes hierge⸗ 
richts unterm 2. November 1859 Z. 6714 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagfahrt auf den 20. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Deliaowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 7. November 1859. 


(2203) E diet. ©) 

Nr. 9572. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Johann und Alexander Kuparenko 
mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Luka Kupa- 
renko und Maria Malineskul hiergerichts sub praes. 28. Juni 1853 
3. 11052 wider Anton, Johann, Alexander Kuparenko, Catharina 
Kuparenko verehelichte Sortir, Zamphira, Martta, Helena, Maria und 
Dokitza Kuparenko wegen Beſitzübergabe des nach Jordaki Kuparenko 
ererbten Gutsantheils von Kalinestie bei Kuparenko eine Klage ange- 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 
Heutigen zur ordentlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt 
auf den 19. Dezember 1859 um 9 Uhr Früh unter geſetzlicher Strenge 
angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Johann und Alexander 
Kuparenko unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Berz 
tretung und auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


masy Grzegorza Szezuckiego. 
masy Szymona Sklarezyk, Katarzyny 


behelfe bem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anben 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 9 
haupt die zur Bertheitigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte mit A 
zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung entſtehende 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Mahe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Oktober 1859. 
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(2240) Lizitazions⸗ Ankündigung. 

Nr. 4746. Am 14. Dezember 1859 wird beim k. k. Bez 
in Trembowla zur Verpachtung der Temporalien der lat. Pfar 
Janów für das Interkalarjabr vom 25. März 1860 bis 2% 
1861 eine Lizitazion abgehalten werden. 

Die Ertragsquoten find: . 

a) Der Nutzen von Aeckern, Gärten und Wieſengründen im gladi 
maße von 96 Joch 1125 Klafter mit einem beſtellten Wi 
anbau von 17 Koretz 16 Garnetz Korn und 13 Koretz 24 Garne 

Waizenfrucht. 

b) Vom Waldnutzen 15 n. ö. Klafter weichen Brennholzes. 

c) An Propinattonsnutzen 52 fl. 50 kr. ö. W. - 

d) An Mahlnutzen 9 fl. 7 kr. ö. W. 

e) Bienennutzen von inventarmäßigen 15 Bienenſtöcken und gt 
£) der Nutzen von Inventarvieh, als: 2 Pferden, 2 Melkkühen 4 


2 Stück Borſtenvieh. ; 0% | 

Der Ausrufspreis beträgt 285 fl. 25 kr. . W., wovon W 
bei der Lizitazion als Vadium zu erlegen ſind. io 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei Abhaltung der LiM 


bekannt gegeben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Trembowla, am 26. November 1859. 
Ogloszenie lieytacyi, sm 
Nr. 4746. Dnia 14. grudnia 1859 odbędzie się licytacja “y 
k. urzędzie pewiatowym w Trembowli dla wydzierzawienia O 
dów plebanii łacińskiej w Janowie na rok przestępny od 25. a 
1860 do 24. marca 1861. | 
Dochody sọ następujące: 
a) Użytek z ról, ogrodów i łąk objętości 96 morgów i 112 
kwadratowych z posiana ozimina 17 korey 16 garney 
13 korcy 24 garncy pszenicy. 
b) Dochód z lasu składający się z 15 n. ausir. sagów mię 
drzewa. | 
c) Dochód z propinacyi w kwocie 52 zł, 50 c. wal. austr 
d) Dochód z młyna wynoszący 9 zł. 7 e. wał. austr. 
e) Dochód z inwentarza pasiecznego o 15 ulach, i 
f) dochód z inwentarza bydlęcego, t. J. dwóch koni, du óch 
dojuych i dwóch sztuk nicrogacizny. eg! 
Cena wywołania wynosi 285 zł, 25 c, wal. austr., Z° | 
10% złożyć Irzeba jako wadyum przed heytacya. ; 
Wszelkie inne warunki ogłoszone będą w dniu lieylacy” 
C. k. Urząd powiatowy. 
Trembowla, dnia 26. listepada 1859. 
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(2231) Einberufungs⸗Edikt. G 
Nr. 13440. Der unbefugt ak weſende und ſich im Auslande m 
haltende Leib Wartmann, auch Wortmann genannt, aus Brody! um 
biemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſcke bel 
dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung in feiner Heimath BU y gt 
nen und feine Abweſenheit zu rechtfertigen, als widriaenfalls fahle 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vel 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Złoczów, den 28. Oktober 1859. 


Edykt powolania. dt 
Nr. 13440. Wzywa się niniejszem Lejbę Wartmanna,; 
Wortmann zwanego, 2 Brodów, który bez pozwolenia się 0 
przebywa za granicą, ażeby w przeciągu sześciu miesięcy 
ogłoszenia tego edyktu w Gazecie lwowskiej powrócił d iw 
rodzinnego i usprawiedliwił swoją nieobecność, gdyż W prze! 
razie postapi się z nim podłag najw. patentu 2 24. marca 
Z e. k. władzy obwodowej, 
Złoczów, dnia 28, października 1859, 
( 
(2243) Kundmachung. A 
Nr. 45599. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wil, de 
dem Wohnorte nach unbekannten Leo Schaffel mit dieſem V, 
kannt gemacht, daß Herr Rudolf Bott sub praes, 4, Novel f 
3. 45599 hiergerichts ein Geſuch überreichte und in dens ile 
Zuſtellung des Urtheils Z. 24562 ex 1859 an Leon Schaffe 
Kurators und Edikt in ſeiner Rechtsſache pto. 366 fl. 26 kr. 
ſ. N. G. gebeten hat. 2 wird de 
Da der Wohnort des Leo Schaffel unbekannt iſt, 19 wir ef 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Blumenfeld age M 
tuirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Landesbe! Gef 
Kurator ad actum der Zuſtellung dieſes Urtheils auf beffen g piel 
und Koſten beftellt, und demſelben der oben angeführte Beſche 
Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 10. November 1859. 
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(2227) Kundmachung. . (3) 

Nro, 48742, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil⸗ 
ſachen wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Wiener 
k. k. Landesgerichtes vom 12. Oktober I. J., Zahl 51589, Behufs 
Hereinbringung der von der Adminiſtrazion der mit der erſten öſterr. 
Sparkaſſa vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſtalt wider Gottlieb 
und Samuela Haruwolf erſtegten Summe pr. 4375 fl. KM. ſammt 
3% Zinſen feit 11. November 1857, dann Gerichtskoſten pr. 19 fl. 
53 kr. KM., dann der Erkenntnißgebühr und erweislichen Exekuzions⸗ 
often die unterm 14. Oktober l. J. Babi 51589 bewilligte exekutive 
Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 465 1, gelegenen Realität in 
drei Terminen, nämlich: am 23. Dez. 1859, am 27. Jänner und 27. 
Februar 1860, und zwar jedesmal Vormittags um 10 Uhr bei dieſem 
l k. Landesgerichte unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer— 
en wird: 

1) Dieſe den Eheleuten Herrn Gottlieb und Fr. Samuela Harn- 
Wolf eigenthümliche Realität, wird um den gerichtlich mit 16799 fl. 
do kr. ö. W. erhobenen Schätzungswerth ausgerufen, und bei den zwei 
tten Feilbiethungstagſatzungen unter demſelben nicht hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Aubothes 10% 
des Schätzungswerthes in runder Summe 1680 fl. 0. W. im Baaren 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldver— 
breit. ungen, oder in galiz. land. Pfandbriefen, in den gedachten Werth- 
üpieren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszuweiſenden Kurſe 
und wicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Feilbie— 
tungs⸗Kommiſſion zu erlegen. 


ung der Feilbtethungs-Bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen 
. aber gleich nach beendigter Feilbiethung zurüuͤckgeſtellt 
erden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 

Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht anneh— 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Bah- 
ungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag au das 
5 k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes Lemberg oder durch Ue⸗ 
nahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur Befriedigung gelan⸗ 
genden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen ift, 
en ganzen Kaufſchilling auch früher auf einmal oder in kürzeren ri- 
len, ſoweit keine Aufkündigung im Wege fleht, zu berichtigen. 

Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Sake 
forderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bebungenen 
ufkündigungsfriſt von den Gläubigern nicht angenommen werden 
wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungsfriſt zu übernehmen, und 
er das dießfällige, ſo wie über ein etwaiges anderweitiges, mit den 
läubigern getroffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich 
uszu weiſen. 

r 4) Der Käufer erhält ſoglich nach Berichtigung der erſten Kauf: 
Ölingsrate das Recht zum phyſiſchen Beſitze und Genuße der erſtan⸗ 
genen Realität, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht bezogenen 
utzungen und Vortheile, anderſeits treffen ihm von demſelben Zeit⸗ 
Minfte an alle Steuern, Gemeindegaben und ſonſtigen öffentlichen La⸗ 
Au ſo wie alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und Waſſers. 
Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte des Kauf- 
ſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 
al 5) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherftellung das Befugniß 
„träumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dieß⸗ 
pigen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingutſſen erwachſenden 
p Ote bei der erſtandenen Realität auf feine Koſten pfandweiſe grund: 
ucherlich einverleiben zu laſſen. 
ig 6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rüd- 
welch nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
les ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs— 
gi Unte anzulangen, und ſohin die büchergerliche Eintragung feines 
"Bentbumórechte8 zu erwirken. 
Dir Die für die Uebertragung des Eigenthums zu entrichtenden Ger 
hren find vom Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. 
en 7) Sollte der Erſteher die hier geftellten Zahlungsbedingungen nicht 
N allen, fo steht es der exekuzionführenden Adminiſtrazion fret, die Realität 
fet feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbiethung und 
Fal, unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen, in welchem 
gey, das erlegte Vadium und die allenfalls von dem erſten Erſteher 
ge leten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die denſelben oblie— 
imig Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße 
Safi geſtellt werden, als fih bei der Wiederverſteigerung keine folde 

ung und Erſatzpflicht herausſtellt. 3 
aden) Bon dem Stande der, auf der zu veräußernden Realität haf- 
Stad Laſten, dann dem Werthe derſelben, kann jedermann aus den 
fin Archer, dann aus den Regiſtratursakten die Ueberzeugung 

affen. 

mine 9) Für den Fall als die frägliche Realität bei dem dritten Ter⸗ 
Veh auch nicht unter dem Schätzungswerthe veräußert würde, wird 
28. ufs Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 
Ange, bruar 1860 Vormittags 10 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte 
org net, zu welchem alle Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze 
enden en werden, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Erſchei⸗ 
gezählt werden wurden. 
baun Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
Händerie Hypothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen 
ung d und die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger als Fr. 
blig Lommer, Fr. Caroline Geistler und Fr. Franziska Poppel, 

alle jene Gläubiger bie erft ſpäter in die Stadttafel gelangen 


Das Vadium des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfül⸗ 


ſollten, oder welchen die Verſtändigung von dieſer Feilbiethung oder 
von den ſpäteren in dieſer Angelegenheit erfließenden Beſcheiden ent⸗ 
weder gar nicht, oder nicht zeitgemäß zugeſtellt werden ſollte, mittelſt 
dieſer Kundmachung und des für dieſe Gläubiger zur Wahrung ihrer 
Rechte bei der Verſteigerung und der Vorrechtsaus tragung in der 
Perſon des Herrn Dr. Farnawieski mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Czajkowski beſtellten amtlichen Kurators verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 14. November 1859, 


E dy K t. 

Nr, 43742. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwia- 
damia, że na wezwanie e. k. sądu krajowego Wiedeńskiego z dnia 
14. października r. b. I. 51589 w celu zaspokojenia kwoty 4375 złr. 
z odsetkami 5% od 11. listopada 1857 wygranej przez ogólny za- 
kiad zabezpieczenia, połączony z pierwszą austr, kasą oszczędności, 
przeciw Gottlibowi i Samueli Harnwolf, dalej kosztów prawnych 
w kwocie 19 zir. 58 kr. m. k., należytości od wyroku, i wykazać 
się mających kosztów egzekucyjnych, dekretem 2 14. października 
b. r. l. 51589 pozwolona licytacya realności pod l. 465 ½ we 
Lwowie leżącej w trzech terminach, to jest 23. grudnia 1859, 27. 
stycznia i 27. lutego 1860, kazdym razem o godzinie 10tej przed 
południem w tymże c. k. krajowym sądzie pod nastepujacemi od- 
hędzie się warunkami: 

1) Za cenę wywołania tej małżonkom p. Gottlibowi i p. Sa- 
mueli Harnwolf należącej realności stanowi się sądownie wyprowa- 
dzona wartość szacunkowa 16799 zł, 60 e, wal. austr. i w pier- 
wszych dwóch terminach lieytacyjnych nie sprzeda się niżej tej 
kwoty. : 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest przed rozpo- 
ezeciem licytacyi 10% wartości szacunkowej w kwocie 1680 zł, wal. 
austr. w gotówce albo w obligacyach długu państwa na okaziciela 
brzmiących, alko w galicyjskich stanowych listach zastawnych, te 


zaś obligacye podług ostatniego kursu a nie w wartości nominalnej 


jako wadyum do rąk lieytacyjuej komisyi złożyć. 

Wadyum nabywcy zatrzymane będzie dla zabezpieczenia wy- 
pełnienia warunków licytacyjnych, wadyum innych współlicytują- 
cych zaś zaraz pó skończonej licytacyi zwrócone będzie. 

3) Cena kupna ma się płacić w dwóch ratach, pierwsza 
w przeciągu 30 dni od doręczenia uchwały sadowej, akt licytacyjny 
potwierdzającej, druga w 80 dni po doręczeniu porządku płacenia i 
w mocy tego do depozytu ce. k. sadu krajowego we Lwowie zło- 
zyć, albo w miarę ceny kupna na zaspokojenie pozycyi tabularnych 
słuzyć, podezas gdy kupicielowi jest do woli zostawione, całą cenę 
kupna także pierwej naraz lub w krótszych terminach zapłacić, je- 
żeli temu nie przeszkadza jakie wypowiedzenie, 

Te zceny kupna do zaspokojenia przychedzące wierzytelności 
tabularne zaś, których zapłacenie przed terminem możebnie umó- 
wionym przez wierzycieli nie miałoby być przyjęte, kupiciel obo- 
wiązany jest zapłacić i ztakowej, jako też i innej z wierzycielami 
do skutku przyprowadzonej umowie w fym samym czasie się wya 
kazać, . 

4) Kupiciel nabywa zaraz po złożeniu pierwszej raty ceny ku- 
pna prawo do fizycznego posiadania i używania nabytej: realności, 
od tego czasu należą także do niego jeszcze nie zebrane użytki i 
korzyści, również ma on od tege samego czasu wszelkie podatki, 
daniny gminne i inne publiczne ciężary, jako też niebezpieczeństwa 
mianowicie ognia i wody ponosić. ` s 

Również sd tego samego dnia resztująca połowa ceny kupna 
u niego na 9), rocznie zostawia sie, 

5) Nabywcy do jego zahezpieczenia zostawia się prawo, zaraz 
po skończonej lieytacyi wszelkie z protokołu licytacyjnego i obe- 
enych warunków dla tegoż wynikające prawa przy nabytej realności 
na własne koszta intabulować. 

6) Po calkowitem zapłaceniu ceny kupna, czyli po potwier- 
dzeniu wykazu zrobić się mającego, ma kupiciel prawo o sądowy 
dekret własności prosić i potem intabulowanie swego prawa wła- 
snosci uskutecznić, Należytości od przeniesienia własności płacić sie 
mające nabywen uiścić jest obowiązany. z 

7) Gdyby naby vea tych warunków niedopełnił , tedy egzeku- 
cyę prowadząca administracya ma prawo realność na tegoż koszta 
i stratę w jednym terminie i nawet niżej ceny szacunkowej sprze- 
dać, w którym to razie złożone wadyum i kwoty od pierwszego 
nabywcy zapłacone na zabezpieczenie wypełnienia tegoż powinności 
służyć mają i temuż wtedy tylko i w tej mierze źwrócone zostamą, 
jeżeli przy powtórnej lieytacyi taka powinność się nie okaże, 

8) O stanie ciężarów będących na sprzedać się mającej re- 
alności, tudzież o wartości tejże, kazdy może się dowiedzić w ksie- 
gach tabuli miejskiej i z aktów registratury. 

9) W przypadku, gdyby rzeczona realność w trzecim terminie 
nawet za cenę szacunkową sprzedaną nie została, tedy przyznącza 
się do ustanowienia ułatwiających warunków termin na 28, lutego 
1860 o godzinie 10. przedpełudniem w tym e. k, sądzie krajowym, 
na który wszystkich hypoteczuych wierzycieli z tym dedatkiem 
wzywa się, że nieobecni przy tym terminie do większości przyby- 
łych doliczą się. 

O tej licytacyi uwiadamia się strony, hypotecznych wierzy- 
cieli, których miejsce pobytu jest wiadome, do własnych rak, nie- 
wiadomych zaś miejscem pobytu wierzycieli, jako to: p. Annę Glom- 
mer, p. Franeiszke Poppel i p: Karoline Geistler, nareszcie wszy» 
stkich tych wierzycieli, którzyby poźniej do tabuli miejskiej się doa 
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stali, lub ktörymby uwiadomienie o tej licytacyi albo o poäniejszych 
uchwałach w tej sprawie całkiem nie, lub nie wcześnie doręczone 
zostało, przez to obwieszczenie i przez „kuratora tym wierzycielom 
do strzeżenia ich praw przy licytacyi i extrykacyi w osobie pana 
dr. Tarnawieckiego z substytucyą pana dr. Czajkowskiego postano- 
wionego. j 
Z rady c. k. Sądu krajowego. 
Lwów, dnia 14. listopada 1859. 


(2238) Edikt. (3) 

Nro, 1388. Vom Zabłotower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird den Erben nach Perl Greif von Zabłotow bekannt gegeben, es 
haben die Erben nach Sura gebornen Greif verehelichten Ebner, näm⸗ 
lich: Chaim, Ezriel,, Rifka, Rachel und Gittel Ebner unter Vertre⸗ 
tung ihres Vaters Alter Ebner von Sadagura gegen Moses Leib Mi- 
meles, Rifka Greif und Perl Greif, rückſichtlich die liegende Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der letzteren unterm 3. Mat 1859, Zahl 1388, eine Klage 
um Veräußerung der gemeinſchaftlichen Realität KNro. 46 zu Zablo- 
tow, dann wegen Rechnungslage ausgetragen, worüber zur Verhand⸗ 
lung die Tagfahrt auf den 19. Dezember l. J. um 8 Uhr Früh feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. 

Da die Erben des Perl Greif dem Namen und dem Aufenthals— 
orte nach, dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht nicht bekannt ſind, ſo 
wurde zur Vertretung der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Perl 
Greif in dieſem Rechtsſtreite ein Kurator in der Perſon des Majer 
Roth von Zablotow beſtellt. 

Wovon die Erben nach Perl Greif mittelſt gegenwärtigen Edikts 
mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt werden, dem aufgeftellten 
Kurator die zur Vertheidigung ihrer Rechte nótbigen Behelfe rechtzei⸗ 
tig mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und 
denſelben dieſem Gerichte bekannt zu machen, widrigens ſie ſich die etwa 
nachtheiligen Folgen aus deren Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Zablotow, am 4. Mai 1859. 


E dy K t. 

Nr. 1388. Ze strony e. k. sądu powiatowego w Zablotowie 
zawiadamia sie niniejszem spadkobierców po Perl Greif z Zabłoto- 
wa, że sukcesorowie po Surze urodzonej Greif zamężnej Ebner, 
a to: Chaim, Ezriel, Rifka, Rachel i Gittel Ebner pod zastępstwem 
ojca swego Alter Ebner z Sadagury, zapozwali pod dniem 3. maja 
1859 do liczby 1388 Mojzesza Leib Mimelesa, Rifkę Greif, czyli 
raczej masę pozostałą po Perl Greif o sprzedanie wspólnej realności 
w Zabłotowie pod NK. 46 leżącej i o złożenie rachunków. 

Termin do rozprawy w tym procesie wyznacza się na dzień 
19. grudnia 1859 o godzinie Bej z rana, a ponieważ spadkobiercy 
po Perl Greif temu sądowi ani z imienia ani co do miejsca pobytu 
nie są znani, zatem dla zastępstwa masy pozostałej po Perl Greif 
w tym sporze prawnym ustanawia się kuratora w osobie Majera 
Roth mieszkańca Zabłotowskiego, i o tem zawiadamia się spadko- 
bierców Perli Greif z tem wezwaniem, aby wcześnie środki obrony 
tema kuratorowi podali. albo też innego zastępcę sobie obrali i o 
nim temu c. k. sądowi doniesli, inaczej mogące z zaniedbania wyni- 
knaé niepomyślne następstwa sami sobie przypisać będą musieli. 

c. k. sądu powiatowego. 

Zabłotów, dnia 4. maja 1859. 


(2235) Edi kt. (3) 

Nr. 5652. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Isaak 
Hersch Byk sub praes, 23. September 1859 3: 5652 ein Geſuch 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro. 1081 
in Brody ut tom. dom. rec. 22. fol. 52. n. 7. on. zu Gunſten des 
Vincenz Grafen Potocki pränotirten Summe pr. 8875 fl. in Banfo- 
zetteln überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Vincenz Grafen Potocki 
und für den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen und 
dem Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Gefahr und 
Koſten der Herr Advokat Kukucz zum Kurator beſtellt, und ihm ver⸗ 
ordnet, ſich darüber, daß die Juſtiſizirungsklage überreicht, oder eine, 
noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt fei, binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer auszuweiſen, widrigens die gebetene Löſchung bewilli⸗ 
get werden würde. 

Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kurator 
mitzutheilen, widrigens fie fih die Folgen der Verſäumung ſelbſt bei- 
zumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2234) G Db 1 Pot (3) 
Nr. 5589. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Isaak 
Hersch Byk sub praes. 21. September 1859 3. 5589 ein Geſuch 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro. 1081 
in Brody ut tom. dem. rec. 22. fol. 52. n. 5. on. zu Gunſten des 
Franz Laszkiewicz pränotirten Summe pr. 2250 fl. überreicht. 
„ Da dem Gerichte der Aufenthalt des Franz Laszkiewicz und 
für den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen und dem 
Wohnorte nach unbekannt find, fo wurde auf deren Gefahr und Koſten 
der Herr Advokat Kukucz zum Kurator beſtellt, und ihm verordnet, 
fih darüber, daß die Juſtiſtzirungsklage überreicht, oder eine noch 
offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt fet, binnen 30 Tagen um 


fo gewiſſer auszuweiſen, widrigens die gebetene Löſchung bewilliget 
werden würde. i 
Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kurato! 
mitzutheilen, widrigens ſie ſich die Folgen der Verſäumung ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2237) G b i Pot (8) 


Nro. 9293. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens der Herren Michael und Theodor Bohosiewicz als Fe 
zugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gutes ruſſiſch PE 
pilla behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. 
Grund ⸗Entlaſtungs-Kommiſſion vom 29. September 1857 3. 759 
für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs Kapital pr. 
29132 fl. 30 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem gr 
nannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und UN 
ſprüche längſtens bis zum 27. Jänner 1860 beim Czernowitz® 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: , 

a) Die genaue Angabe des Bore und Zunamens, dann Wohl 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; N 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothelar = Forderung ſowoh 
bezüglich des Kapitale, als auch der allfälligen Zinſen, M 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kap 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des apren” 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier“ 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der ger! £ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden © 
geſendet werden. 4 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die ANM 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehel, 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung 3! 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rel 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Enklaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchſe 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapite, $ 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehe! 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rech 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den * 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom A 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Borausfebunh 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung Br 
das Entlaftungs = Kapital überwieſen worden, oder im Sinne N 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Be 
den verſichert geblieben iſt. . 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 27. Oktober 1859. 


tal 


ył 
t 


(2220) N (3) 
Knoll 


Nro. 18993. Israel Maiseles im Jahre 1837 und Alter bauen 
im Jahre 1835 geboren, nach Toporow zuſtändig, die ſich unbewußt 
Orts im Auslande unbefugt aufhalten, werden aufgefordert, bing 
4 Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in ihre Heimen 
rückzukehren, und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widriag g 
dieſelben nach den Beſtimmungen des a. h. Aus wanderungspatent 
vom 24. März 1832 behandelt werden. : 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zioczow, am 19. November 1859. 


J. E dy K t. 

Nr. 18993. Wzywa sie niniejszem Izraela Maiseles, urodzonej 
w roku 1837, i Altera Knolla, urodzonego w roku 1835, 97 em 
z Toporowa, ktorzy przebywają bez pozwolenia w niewiadol p, 
miejscu za granica, ażeby w przeciagu 4 miesięcy, od dnia Pty 
wszego ogloszenia tego edyktu w Dzienniku urzędowym 1 
Lwowskiej powrócili do rodzinnego kraju, i usprawiedliwili den 
wną swą nieobecność, gdyż w przeciwnym razie podpadna pos” 
wieniom najwyższego patentu z 24. marca 1832 względem 
chodztwa, 

Złoczów, dnia 19, listopada 1859. 


t zu” 


3 
(2242) 6 dirt. 00 

Nr. 45795. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werde ja 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs, gie 
gation, lautend auf den Namen: Gemeinde Rawa mit Rata 20g fl. 


wer Kreiſes Nr. 343 vom 1. November 1803 zu 4% über „agen 
36 kr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 thun, 
dieſe Obligation vorzuweiſen oder ihre Anſprüche darauf darzu 


widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 15. November 1859. 


| bas) 


| 
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Kundmachung. (2) 
i Nr. 5867, Vom Stanisławower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
Kanne gemacht, es werde zur Befriedigung der vom Joel Ehrlich 
un dem rechtekräftigen Urtheile dato. 31. Dezember 1857 3. 10601 
dlegten Forderung pr. 175 fl. KM. ſammt den zu 5% vom 2. Juli 
7 für drei Jahre zurückzurechnenden und weiterhin bis zur wirkli— 
ven Zahlung laufenden Zinfen und den gegenwärtigen Exekuzioneko⸗ 
R br 31 fl. 8 kr. öſt. Währ. der dritte Exekuzionsgrad, nämlich die 
1 uttve Feilbiethung der den Schuldnern Adalbert und Marianna Gu- 
anskie gehörigen, in Stanisławow sub Nro. 81 und 82 ½ befindli⸗ 
"Aj Realität bewilliget, felbe in den hiezu beſtimmten drei Terminen, 
* am 11. Jänner, 8. Februar und am 7. März 1860, jedesmal 
ją 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und hiergerichts unter nachſte⸗ 
Men Bedingungen abgehalten werden wird: 
1) Die Realität sub Nro. 81 und 821), wird in Pauſch und 
anden in dem Zuſtande, in welchem fie fih befindet, ohne irgend 
ley Gewährleiſtung verkauft werden. 
Br 2) Zum Ausrufspreiſe derſelben wird der gerichtlich erhobene 
ſchätzungswerth im Betrage pr. 1774 fl. 43 kr. KM. oder 1863 fl. 
me öſt. Währ. angenommen. Im erſten und zweiten Termine wird 
Ak Realität über oder wenigſtens um den Schätzungswerth, tm brita 
. aber auch unter dem Schätzungswerth, jedoch um ſolchen Preis, 
dent alle hypothezirten Gläubiger mit ihren Forderungen gedeckt 
dcn. veräußert. Sollte auch ein ſolcher Anboth im dritten Termine 
ku, erzielt werden, fo werden die Hypothekargläubiger behufs Feſt⸗ 
aas der erleichternden Bedingungen bei der hiezu auf den 8. März 
hr 0 um 9 Uhr Vormittags angeordneten Tagfahrt zu erſcheinen mit 
Ii Bedeuten vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden als der Mehrs 
er Stimmen beitretend werden angeſehen werden. 
Ba 3) Jeder Kaufluſtige tft gehalten vor Beginn der Lizitazion als 
i um 10% des Ausrufspreiſes, d. i. den runden Betrag pr. 178 fl. 
kę Währ. im Baaren zu Handen der Lizitaztons⸗Kommiſſton zu erle⸗ 
je welches Angeld dem Erſteher zurückbehalten, in den Kaufſchilling 
M öchnet, und den übrigen Lizitanten gleich nach Beendigung der 
tajien zurückgeſtellt werden wird. 
y 4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Gm: 
gang des, den Lizitazionsakt zur gerichtlichen Wiſſenſchaft nehmenden 
\ Seiten, eine Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung des Bar 
15 an das hiergerichtliche Depoſitenamt bar zu erlegen, die andere 
Pa hingegen ſammt der Verpflichtung zur halbjährig decursive zu 
jy cube Zahlung der vom Tage der Uebergabe des phyſiſchen Bez 
"A der erſtandenen Realität mit 5% zu berechnenden Zinſen mittelft 
yy intabulstionsfähigen Schuldurkunde auf derſelben ſicher zu ftellen, 
ggf dem Käufer das Eigenthumsdekret z der erſtandenen Realität 
undeſolgt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer intabulirt, in 
he błyfifhen Beſitz derſelben eingeführt, ſämmtliche ob der erſtande⸗ 
iip Wealität haftenden Laſten werden extabulirt und auf den Kauf- 
ing übertragen werden. , 
hit 5) Die zweite über der erſtandenen Realität ſichergeſtellte Kauf- 
a ingshälfte hat der Käufer binnen 30 Tagen nach der an denſelben 
u eſſen in Stanislau wohnenden und dem Gerichte namhaft zu ma⸗ 
lun den Bevollmächtigten erfolgten Zuſtellung der rechtskräftigen Zah⸗ 
ber tabelle nach Maßgabe des Kaufſchillings zu Handen der Gläubi— 
zu bezahlen oder zu Gericht zu erlegen. a. 
m 6) Der Käufer ift verbunden die auf der erſtandenen Realität 
üb, den Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kauſſchillings zu 
pet PMen, wenn die Gläubiger die Zahlung vor der allenfalls vor- 
genen Aufkündigung nicht annehmen wollten. r 
mer ) Sollte der Käufer obigen Lizttazionsbedingungen in was im- 
bez pw einem Punkte nicht Genüge leiſten, dann wird auf Anlangen 
lg, chuldners oder auch nur eines der Hypothekargläubiger die Re⸗ 
Erste en dieſer Realität auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen 


Voger 


Bari Bom Tage der Uebernahme des phbyfiſchen Beſitzes dieſer 
guch 8 


Aug Gi, er die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums ſelbſt 


bur Schlüßlich werden die Kaufluſtigen behufs Erforſchung des Ta— 
i Nandes der Realität Nr, 81 und 82 !/, an das ſtädtiſche Grund: 
dame Einſichtsnahme des Schätzungsaktes an die hiergerichtliche 
tilge 


wieſen. S 
dle ia on dieſer Lizitazionsausſchreibung werden der Exekuzionsführer, 
| l a bnerifchen Eheleute Adalbert und Marianna Gurawskie, die 
No MAng- Profutatut in Lemberg Namens der lat. Kirche in Sta- 
fol Nad jene Gläubiger, welche etwa nach der am 12. März 1857 
Malen Ausfertigung des Grundbuchsauszuges auf die feilgebotene 
ut Pfandrechte erworben haben ſollten, durch einen denſelben in 


er 
beg erſon des Herrn Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung 
Nr a Advokaten Dr. Dwernicki beſtellten Kurator und durch 
verſtändiget. 
Stanislawow, am 31. Oktober 1859. 


Kundmachung. : (3) 


Ih Rute, 23997. Zur proviſoriſchen Befegung der für den Magiftrat 
“zow ſyſtemiſirten Dienfiesjtelle eines Stadtkaffierd, womit eine 


Beſoldung von 420 fl. 6. W. und die Verpflichtung zum Erlage einer 

dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkauzion und die Verpflichtung, ſich 

auch in den Agenden des Magiſtrats nach Bedarf und Zulaß des 

Dienſtes verwenden zu laſſen, verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs 

ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis Ende Dezember l. 

J. ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Magiſtrate in Rzeszow, und 

‚wor mwenn fie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt 

ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, 

in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes 
auszuweiſen: 

a) Ueber das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Re⸗ 

ligion, 

b) über die Befähigung für den Kaſſadienſt, ſo wie über die 
zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß Jene den 
Vorzug erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehort, 
und die Prüfung aus derſelben gut beſtanden haben, 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte und moraliſche Betragen, die Verwen— 
dung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
feine Periode übergangen werde, endlich J | 

e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit 
den übrigen Beamten des Rzeszower Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 16. November 1859. 


(2224) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 1052. Zur Verpachtung der zur Domäne Jaworow gehö— 
rigen Meierhöfe, u. z.: 

Zu Jaworow mit 350 Joch, und Nowiny nächſt Jaworow mit 
256 Joch auf die Dauer vom 1. April 1860 bis Ende Juni 1869 
wird eine neuerliche Lizitazion am 15. Dezember, und im Falle des 
Mißlingens am 27. Dezember 1859 beim Jaworower k. k. Kameral« 
Wirihſchaftsamte abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für den Jaworower Meierhof 820 fl. 
20 fr, und für den Nowiner 600 fl. 6. W. 

Als Vadium muß der 10te Theil des Ausrufspreiſes vor der 
Lizitazion erlegt werden. 

Mit der Verpachtung werden an Winterausſaat beim Meier⸗ 
hofe Jaworow 46 Korez 8 Garne; Korn, i 


und 9 Korez 24 Garnez Weitzen, 
in Nowiny 25 Korez 8 Garnez Korn, 
und 5 Korez 16 Garnez Weitzen 


angebaut, übergeben werden. 
Schriftliche, mit dem Vadium belegte Anbothe, werden am Lhi- 
tazionstage nur bis 10 Uhr Vormittags übernommen werden. 
Die übrigen Bedingniſſe können beim Jaworower Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. ’ 
Vom k. f. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, am 24. November 1859. 


(2233) G diet. (2) 

Nr. 5654. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Isaak 
Hersch Byk sub praes. 23. September 1859 3. 5654 ein Geſuch 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro. 1081 
in Brody ut tom. dom. rec. 22. fol. 52. n, 4. on, zu Gunſten des 
Osias Nathansehn pränotirten Summe pr. 500 Duf. oder 2250 fl. 
überreicht. i Pij ark 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Osias Nathansohn und für 
den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen und dem Wohn— 
orte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Gefahr und Koſten der 
Herr Advokat Kukuez zum Kurator beſtellt, und ihm verordnet, ſich 
darüber, daß die Juſtiſizirungsklage überreicht oder noch eine offene 
Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, um ſo gewiſſer binnen 30 
Tagen auszuweiſen fet, widrigens die gebetene Löſchung bewilliget 
werden würde. 

Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kurator 
mitiutheilen, widrigens fie fih die Folgen der Verſäumung ſelbſt bete 
zumeſſen haben werden. nm 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2230) Einberufungs Edikt. (3) 

Nr. 15283. Der unbefugt abweſende Götzel W. Kohn, Hans 
delsmann aus Brody, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Mona— 
ten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Beis 
tung in ſeiner Heimath zu erſcheinen, und die unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer rift gegen bene 
ſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren wer⸗ 
den wird. K. K. Kreisbehörde. 

Złoczów, am 28. Oktober 1859. 


Edykt powolujaey. i 
Nr. 15283. Wzywa sie niniejszem nieobecnego, bes pozwole- 
nia Götzla W. Kohna, kupca z Brodów, ażeby w przeciągu sześciu 
miesięcy od dnia ogłoszenia tego edyktu w Gazecie lwowskiej po- 
wrócił do miejsca rodzinnego i usprawiedliwił swoją bezprawna 
nieobecność, gdyż po bezskutecznym upływie tego terminu postąpi 
się 2 nim podług najwyższego patentu z 24. marca 1832. 
C. k. władza obwodowa, 
Złoczów, dnia 28. października 1859. 
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Anzeige- 


J der Druckerei des Gefertigten find alle in den Geſchäftskreis der 
P. T. Notare einſchlagenden Druckſorten zu billigen Preiſen zu 
haben. Michael Poremba, 
Eigenthümer der Druckerei in Lemberg 
Nro. 178 am Ringplatze. 


Affecuran; - Anzeige. 


Nachdem die Herren J. L. Singer & Comp. in Lemberg, als 
Haupt⸗Agenten der a. h. conceſſ. Leipziger Feuer-Versiche- 
rungs-Anstalt für Galizien, fidh unter vorausgegangener freunds 
ſchaftlicher Uebereinkunft entſchloſſen haben, von den Aſſecuranz-Ge⸗ 
ſchäften zurückzutreten, fo erlaubt fih die unterzeichnete General-Agent⸗ 
ſchaft hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ſie dem Herrn 


August Schellenberg in Lemberg 


die Haupt⸗Agentfchaft der allerhöchſt concefj. Leip⸗ 
ziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt für Galizien 
s und die Bufowina 
vom 1. Dezember d. J. ab übertragen hat. — Dieſer neue Vertreter, 
welcher mit denſelben Vollmachten verſehen worden tft wie feine Herren 
Vorgänger, wird nach den bewährten, allgemein bekannten Grundſätzen 
der Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstult die Geſchäfte derſelben 
in der bisherigen coulanten Weiſe fortſetzen. 
Wien, im November 1859. 
Die General: Agentfchaft 
der a. h. conceſſ. Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
R. S. Spitzer. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich 

die gefertigte 
Haupt-Agentschaft für Galizien und die Bukowina 

der allerh. conceſſ. Tripziger Feuer- Verficherungs - Anftalt 

zur Annahme von Verſicherungen gegen Feuerſchäden 

a) auf Gebäude, Mobilar, Maſchinen, Waaren, Getreide⸗ 
und Futter⸗Vorräthe; 

b) für Waaren und Güter auf dem Transporte zu Lande 
gegen Elementar⸗Schäden überhaupt. 

Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt hat fh feit ihrem 
langjährigen Beſtehen und Wirken in den öſterreichiſchen Staaten durch 
mäßige Prämienſätze und durch prompte Schadenzahlungen das Ber- 
trauen des Publikums zu erwerben gewußt, und wird auch ferner bes 
müht ſein, den Ruf der Solidität zu bewahren. 

Jede Auskunft wird auf das Bereitmilligfte ertheilt und Verſi⸗ 
cherungs-Formulare gratis verabreicht im Bureau des Unterzeichneten 
und bei den bereits beſtehenden Diſtrikts⸗Agentſchaften. 


August Schellenberg. 
Bureau: Obere Carl Ludwig- Strauße Nr. 312. 


222521) 
Winterſaiſon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten 
Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die ſeit Jahren 
in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es 
jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 

Das prachtvolle Caſtno, deſſen Glanz durch mehrere neu erbaute 
Säle eihöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden da— 
ſelbſt vereinigt: 

1) Ein Leſecabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſi⸗ 
ſchen, engliſchen, ruſſiſchen, holländiſchen Journalen und anderen 
Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das Trente-et-quarante 
und das Roulette gefpielt wird. 3) Balls und Coneertſäle. 4) 
Ein Café-restaurant. 5) Einen großen Speife-Saal, wo um 5 
Uhr Abends A la frangaise geſpeiſt wird. Die Reſtauration 
ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. 

Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, 
indem daſelbſt das Trente-et-quarante mit einem Halben Refait 
und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird. 

Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe 
und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Auch während der Winterſaiſon finden Bälle, Concerte und an⸗ 
dere Feſtivitäten aller Art ſtatt. Zweimol die Woche werden im japa⸗ 
niſchen Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Vaudeville-Theaters 
gegeben. 


8 1 
poniesienia prywatne, 
EFA | 
|) drukarni podpisanego można po miernej cenie nabyć wszelkich 
P. T. notaryuszom potrzebnych sort drukowych. | 
Michat Poremba, 
właściciel drukarni we LWO 
(2216—3) pod l. 178 w rynku. 


wie 


— ld, 
Große Jagden in weitem Umkreiſe, enthalten ſowohl Hochwil 


als alle anderen übrigen Wildgattungen. nie 
Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Om 

buffe, ſowie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt . 

entfernt. (2016-6) 


* Der beliebte, ady zu nehmende echte E 
Schneebergs⸗Rräuter⸗Allop E 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Berfäleimund, È 


überhaupt bei Bruft< und Lungenkrankheiten ein | 


Linderungsmittel, ift im friſchen Zuſtande und echt zu bekomme A 

In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker (A 
zum „goldenen Stern“, fo wie auch bei Herrn Carl Ferd. mi 
[ Milde Nr. 162 St. 


bel 


i Biała, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewicz. — 
Brody. Ad. Ritter v. Kościeki, Ap. — Buczacz, B. Pfeiffer. 2 
ij Chrzanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice Ei 


Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowicz. — Myśle” 
nice, M. Łowczyński. — Neumarkt, L. v Kamieński. — Pr?” 
mysl, F. Gaidetschka & Sohn. — Rozwadow , Marecki: 7 
© Rzeszów, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stanisla'h 
Tomanek. — Stryj, Sidorowicz. — Tarnopol, Buchnet. —T 
now, M. Rit. v. Sidorowicz, Ap. — Wadowice, F. Foli. je 
Zaleszczyk, Kodrebsky & Comp. — Złoczow, F. Pettesch. 
uj Preis einer Flaſche f. Gebrauchs⸗Anweiſung 8 fl. 26 fr. ö. ś 
- Ferner ift dieſer Allop in allen größeren Städten; 
bekommen. r 
Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnih, 
woſelbſt die Beſtellungen zu machen ſind. ch K 
n Diurch die angeführten Herren Depoſitäre können au 
die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's 
i Hühneraugenpflaſter 


bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. adr: 
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Ogłoszenie Prenumeraty.  ,, 
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Na pisemko zawierające rozprawę o dokładnem i K 
wędzeniu wszelkiego miesiwa, w przeciągu kilku tylko 99 gef’ 
ognia i dymu, i o jego przyprawianiu, tudzież o sztuce 2 ub” 
wowania przez lat kilka wszelkich zwierzęcych i roślinny? chs 
stancyi w naturalnym ich stanie, a to jarzyn, przypraw wis“ wyb. 
rosołu tęgiego, owoców i soku (bez cukru), szyjek rakowy” [07 
pieczarek (trufli), esencyi kawy i herbaty, świeżego masła jata) 
wego, mleka (przez pół roku i dłużej), żenżycy (przez dwa NIA 
galarety do odwilzania piersi, drożdzy piwnych i t. d. z dokładn" pe 
daniem sposobu na to wszystko, i z niektóremi uwagami sami" goi 
i gospodarczemi. Dla większego rozpowszechnienia dziełka a ray!) 
żono prenumeratę na 1 zł. 50 kr. wal. austra którą wydawc? sn! 
muje z prowincyi w listach frankowanych pod adresą: 8 zpen 
Kluezycki, w redakcyi Gazety lwowskiej. Szanowny” AL p 
meratorom miejscowym wydane zostaną karty prenumere cs, tnie: 
wydrukowaniu rozesłane będzie pisemko na prowincyę bezp“ 


(21958) „> 


Dyrekcya Towarzystwa Przyjacioł Sztuk 
Pięknych w Krakowie e 


zawiadamia Szanownych Panów Artystów, że wystawa 5% 
larstwa, rzeżbiarstwa i architektury, otwartą zostanie W, 
lutego 1860 r., w zwykłym lokalu Towarzystwa, przy U ig 
kiej, w domu barona Laryssa. Dyrekcya cieszy się P 
Panowie Artyści nie omieszkają wzbegacić Wystawy sWe 
mi, i uprasza oraz, aby takowe nadesłać raczyli najpóźaii owi, 
lutego, pod adresem: „IVa Wystawe Sztuk Pieknych w Ki 2 ko 

Przesyłka Dyrekcya przyjmuje na koszt Towarzyst e, odl” 
lat poprzednich, z tem atoli zastrzeżeniem, że paki mają b5 T 
wane na zwykłe pociagi lub wozy towarowe; ktoby je cheit af 
syłać pociągami esobowemi, pospiesznemi lub przez pod 
winien opłacić, chyba że paczka nie wiele waży i ty qra’ 
może być przesłana, w takim razie Dyrekcya ponosi kos% 
portu, 


Kraków, 16. listopada 1859. : 
Sekretara Dyrekcji: i 
(2169—2) Walery Wielogłowśk 


emi | 


„tę; 8 s 
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